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Moratorium?
Die Welt will durch Schaden klug werden, »nutz

man sagen, wenn man die Entwicklung der Repaia-
lwnsfrage verfolgt. Vor einem halben Jahr ist
Deutschland als verstockter Sünder hingestellt worden,
weil es sich nicht entschließen konnte, die Bezahlung
von 226 Milliarden Eoldmark zu versprechen. Als
wir uns seinerzeit, während der Friedensverhandluu-
gen, erboten, 100 Milliarden Eoldmark, natürlich
zinienlos, zu bezahlen, ist das als ein geradezu unver¬
schämtes Angebot bezeichnet worden. Man wollte
darin beinahe eine Zahlungsverweigerung erblicken.
Nun haben wir eine ganze Milliarde bar gezahlt, und
die Frage, ob wir noch eine weitere Viertelmilliarde
oder gar eine halbe bar zu zahlen imstande sein wer¬
den, beschäftigt alle Regierungen und die Fachleute in
allen Ländern. Daß nach dem Januar eine Revision
des uns durch ein Ultimatum aufgezwungenen Lon¬
doner Zahlungsplans unausbleiblich ist, wird gerade
in London am allerwenigsten bezweifelt, und auch in
Paris beschäftigt man sich nicht mehr mit der Durch¬
führung des Londoner ZahlungsiMins, sondern nur
noch mit den Bedingungen, unter denen man der Ab¬
änderung wird zustimmen müssen. Zwei Strömungen
bekämpfen einander. ..Garantien" will man unter
allen Umständen haben. Die einen würden sich mit
wirtschaftlichen Garantien begnügen, deren wichtigste
die Kontrolle des deutschen Außenhandels wäre, die
doch schon als Preis für die Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Sanktionen gefordert, aber bisher, da die Ver¬
handlungen in Koblenz abgebrochen wurden, nicht
durchgesetzt werden konnte. Andere, voran wie immer
Herr Poincarcl, verlangen neue militärische oder
territoriale Garantien. Der Einmarsch ins Ruhrgsbiet

- wird abermals anaedroht. Aber damit hat es einst¬
weilen noch keine Eile. Bevor die Revisionsfrage zur
Erörterung gelangt, muß erst die dringlichere Frage
entschieden sein: Kann und muß Deutschland die
^anuarrate — und allenfalls sogar noch die Februar¬
rate — in Gold und Devisen entrichten?

Wir wissen sehr wohl, warum diese— im Verhält¬
nis zur Revision des gesamten Zahlungsplans —
eigentlich so wenig belangreiche Frage gerade Frank¬
reich in so hohe Erregung versetzt. Frankreich ist in¬
folge eines Übereinkommens, das sein Finanzminister
unterzeichnet hat bei der ersten baren Milliarde, die
Deutschland gezahlt hat. leer ausgegangen. Das Über-
?/"runlmen ist noch nicht ausgeführt, denn die franzö-
Me Regierung hat nachträglich die Unterschrift des
Lmanzministersverleugnet und Protest erhoben. Das
ist eine der Streitfragen zwischen Frankreich und Eng¬
land, die beiderseits des Kanals die Stimmung ver¬
bittern. Rach dem Friedensvertrag ist Großbritannien
Zweifellos im Recht. Es verlangt drei Fünftel der non
Deutschland bezahlten Milliarde als Ersatz für seine
Desatzung-kosten. die vor allen Reparationssorderun-
gen den Vorrang haben.

Frankreich hat außer den Saargruben ungeheure
-.leserungen erhalten, die gegen seine Besatzungskosten
verrechnet wurden, und hat dabei, weil für die Liefe-

bloß der deutsche Inlandspreis bewilligt wurde,
auf Deutschlands Kosten noch ein glänzendes Geschäft
Zu machen. Den Rest der Milliarde sollte Belgien er-
L“! * ' Infolge der französischen Weigerung ist die
w.uuarde bisher noch nicht zur Verteilung gelangt.
^ie Gelder liegen noch bei den großen Banken, in
?ar >s London und New Pork. Aber man begreift je-
voch d,e Enttäuschung der französischen Öffentlichkeit:
'-'et Goldregen, den man, als sich Deutschland dem
-mmatum unterwarf, erwartete, ist ausgeblieben und

niedergehen! Nur ein Trost winkte
intn °Ie .Hoffnung auf die Januarrate . Diesmal
!/ " ^ ondllch Frankreich zu barem Geld kommen. Und

>e Deutschen bringen es nicht zustande, diese eine
"och zu befahlen? Die Franzosen verstehen nicht,

atz der beste Wille der Deutschen daran nichts zu än-
5" niog. Eie meinen, das könne nur Betrug sein,

r. .. old die Besetzung des Rubrgebiets wieder bevor-
>>nd«, erHrirt Poincarch würden die Deutschen bald
r̂ -oer entdecken, daß sie zahlungsfäbia sind. Es wird
»nu ^ valt-'n, die Franzosen eines Bessern zu belehren,

Kenner der Lage in Frankreich glauben, daß
r. /ond. wenn er nicht Poincarsss Bolitik treiben will,
fr/o ""^ spielt haben und daß PaincarF sein Rach-

'r'n o ?ird. Der würde, wie seinerzeit Herr
. .. ^" and bei der B-sttznng von Fronkfurt am Main,

enfalls auch selbständig, ohne Zustimmung und so-
&1 äeoen den Widerspruch Enn-ands Vorgehen, »m
^ Zanuckrrate einnitreiben. Wenn die englische Re-

der es ernstlich um die Beruhigung Europas
v*n ist . die Gefahr vermeiden will, daß Frankreich

v Vorgehen gegen Deutschland, bei dem die
"ütander nicht mitnzachen könnten, den Bruch der

Entente herbeiführt, dann bleibt wohl nichts anderes
übrig, als daß sie den Franzosen wenigstens 250 Mil¬
lionen Eoldmark von der bereits bezahlten ersten Gold¬
milliarde ablassen und sich selbst mit 350 Millionen
anstatt der 600 begnügen, die ihnen durch das Ab¬
kommen der Finanzminister bereits zuerkannt waren.

Bon Englands Bereitwilligkeit, Frankreich entgegen-
zukommen, hängt also unser Schicksal zunächst ab. Denn
wir werden die Januarrate kaum noch ausbringen
können. Devisenkäufe sind ausgeschlossen, und Kredit
werden wir, wenn überhaupt, nur unter unerträg¬
lichen Bedingungen erhalten. Die Kreditgeber, die in
Betracht kommen, wären zwar bereit, Deutschland Geld
nach einem Moratorium der baren Reparations¬
zahlungen anzuvertrauen, aber nicht vor dem Mora¬torium!

Die beoorstchend« Zusammenkunft der interalliierten
Außenminister.

Paris , 6. Dez. (Eig. Drahtbericht.) über die be
vorstehende Zusammenkunft zwischen Curzon . Briand
und einem italienischen  Vertreter weiß eine Pariser
Morgenzeitung folgendes zu berichten: Der englische Bot¬
schafter hat sich gestern, wie wir bereits gemeldet haben,
zum hiesigen Minister des Auswärtigen begeben. Die
Unterredung Briands mit Lord Harbins« bezog sich auf den
Besuch, den Lord Curzon in Paris abstatten wird. Gewiss«
Informationen nennen für die'en Besuch ein sehr nahes
Datum. Am Quai d'Orsay scheint man dagegen der Mei¬
nung zu sein, daß dieser Besuch aus ein ferneres  Datum
fallen wird und es fehlt nicht nn Tatsachen die diese Vor¬
aussage rechtfertigen. Die irische Frage kann vom eng¬
lischen Kabinett eine dringende Entscheidung verlangen.
Andererseits wird nach einer Londoner Meldung di«
Prüfling der Frage der deutschen Schuko  erst
gegen Ende der Woche beendet sein. „Und ist nicht anzn-
nehmen . schreibt das Blatt , „daß Lord Eurzon abwarten
wird, bis diese Frone geregelt ist. damit er hierüber in
Pazis lorechen kann?

Der französische Botschafter bei Lord Curzon.
Dz. London. 6. Dez. (Drahtbericht.) Die ..Times" be¬

richtet. daß der französische Botschafter  gestern beiLord Eurzon  im Auswärtigen Amt vorivrach. Er bat —
wie verlautet — mitgeteilt. daß Briand im Grundsatz die
von Curzon voraeschlagene Konferenz annebme.

Herabsetzung der französischen Schulden an England?
v . London. 6. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der ..Daily

ick. gegenwärtig in London eineTelegravb" meldet, daß sî . _ ...
Strömung geltend macht, die dafür eintritt . daß im ' Falle
eines Moratoriums  für Deutschland die Schulden
Frankreichs herabgesetzt würden: aus diese Weise sollte Frank¬
reich für die Summe, die es dadurch verlieren würde durch
die Herabsetzung seiner Schulden an England entschädigtwerden.

Von der Abrü'tungskonserenz.
D. Washington. 6 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Drr Be¬

geisterung in den Washingtoner Blättern ist eine starke Er¬
nüchterung gefolgt. Man bot erkannt, daß die Nachricht.
Hughes . Valfour und Kato  hätten in geheimen Be¬
sprechungen alles geregelt, nur ein Berfuchsballon gewesen
sei Immerhin trirft es zu. daß Kato in den Besprechungen
mit Hughes und Baliour sich bereit erklärt bat. die An¬
nahme der Flottenverhältniszahl in Tokio zu empfehlen
unter gewissen strategischen Bedingungen  im Stillen
Ozean und mit dem Vocbebalt. daß das chinesische Problem
'n zufriedenstellender Meise gelöst werde. Auch dir chine¬
sisch  e F r a ge ist nicht weitergekommen. Italien  ist
unzufrieden, da die Besprechung der Abrüstungsfrage zuLande nicht aufgenommen wird.

Subveutionierung der amerikanischen Handelsmarine.
V5tT.-li. Paris 6. Dez. Der „New Bork Herald" meldet

aus Washington: Präsident Harbins  wird den Kongreß
um die Bewilligung von Subventionen für die
Handelsmarine  ersuchen, damit die Hälfte aller nach
Amerika ressenden Einwanderer auf amerikanischen
Schiffen befördert werden kann. Der Plan werde
auch die Möglichkeit schaffen, mit größter Sicher¬
heit die Zahl der Einwanderer auf die jeder ein¬
zelnen Nationalität  zugestandenen Quote  zu be-
ichränken und so den bekannten Mißständeu infolge der
Überschreitung der Quoten abbelfen.

Schwere Explosionskata t̂rophe in
einer Ty mmitfabrik.

Du. Saarlouis . 6. Dez. (Drahtbericht.) Heute mittag
12 UKr erfolgte in dem Betriebe A der Eaarwellinger
Dvckamitfabrik (vorm . Alfred Nobel) eine schwere
Ervlokion. die durch einen Ölbehälter  hervorgerufen
wurde. Eine Anzahl leicht Verletzter konnte sich aus den
Trümmern retten. In dem brennenden Betriebe
tollen kick noch etwa 50 Personen  befinden . Da die
Gefahr weiterrr Ervlosionrn besteht, ist die Arbeit drr
Rettungsmannschaften und ihr Serankommen an die
Unglllcksstätte sehr erschwert. Ein Teil des Waldes  steht
i n F l a mm en. In der Umgebung sind sämtliche Fenster,
scheiben aus weite Entkernungen bin gesvrungcn. Die Ent-
üchunasursache bat sich noch nicht feststellen lasse«. Eiue
spätere Meldung ivrichr vou über 100 Tute «.

Der britische Schatzkanzler über seine
Br prechungen mit Rathenau.

en> London. 6. De». (Drahtbericht.) In einer Rede in
Manchester über die finanzielle Lage  behandelte der
oritiiche Schatzkanzler vorne  eingehend die Frage der
Deu 11 die n Reoarationen  und sagte, in Frankreich
Icvecne eine gewisse Besorgnis zu bestehen über die Verband-
Irngen. die er (Sorne) mit Na t b e n a u gebabt habe. Man
>a>eine unter den Alliierten Englands zu befürchten, daß hin¬
ter ihrem Rucken ein Übereinkommen getroffen werde. Sie
Mnenen der Ansicht zu sein, daß England aewissermaßen eine
L ende nz  zeigen könne, in solchen Unterhandlungen, an
denen sie leihst keinen Anteil hätten. Deutschland Zugeständ-
!«•»- su macken. Diese Haltung aus seiten einiger der
-itluierten beruhe vollkommen, auf einem Mißverständ-n i s. England werde natürlicherweise kein Übereinkommen
annehmen ohne sich mit seinen Alliierten darüber zu be¬
raten. und zwar,,nicht nur mit Frankreich, sondern auch mit
den anderen Alliierten. England erkenne, daß es beute von
ebenso großer Wichtigkeit iei wie ie. daß die Allianz so fest
bleibe wie „möglich Nichts wäre im Augenblick für dir

ielt von gronerem Schaden als ein Bruch der Allianz. Es
lec daner j e l b it o e r stä n d l i ch. daß England nicht im
-̂.raume daran denke könne, ein Abkommen in irgend einer
U. eile obne angemessene Beratung  und Entsihei-
^ ^ î abruschliesen. was leinen Freunden nachteilig sein
... Horne fuhr fort, die Personen, die England kritisierten,
konnten ledoch nicht verkennen, daß sie während des lebten
^abres als Loucheur  mit Ratbenan verhandelt habe, aus
England »u keiner Zeit„den geringsten Einwand dagegen ver¬
nommen hatten. Tatsächlich seien jene Erörterungen sogar
weiter gegangen, denn sie fanden ihren Ausgang in dem
Wiesbadener Abkommen.  Dieses Abkommen würde,
wenn es in seinen Bedingungen durcbgefübrt würde. Frank¬
reich gegenüber den, anderen Alliierten bei Bezahlung de:
V. evarationen Prioritäten geben. Horne sagte, diese .Frage
liege ,edoch der Nevarationskommission vor und daher
^uusthe er. nichts darüber zu sagen. Er bube nick" den ge-. otuctfel. daß bei all diestui Fragen England in der

werde, mit seinen Alliierten unter Bedingungen
kommen 8reundlchaft zu einem E i n v e r stä n d n i s zu
mSchatzkanzler  erklärte w-iter . soweit die d eu t schen

"c? ! " > biiu b langen  in Betracht kämen, habe
«,Äm . eln(b-n Drundsiitz verfolgt lein Budget ohne Be-
Msiabme auf irgend etwas zu machen, was von seiten
Deutschlands kommen konnte. Man wolle weiter bei diesem
Trund atz- bleihen D e u t kcMa n d erkläre jedoch daß S

unb inrt'fmm öe'aritroortcnem'iiüten! 16n 0emeiniam"örtern
„Der Zusammenbruch Deutichlands — sollte er unglirck-
bttb-^ li?Urt'^ eeu'' ^ ° --ne,Aktion von feiten der Alliierten6 ~ ftn  Unglück nicht nur für

Deutlchland. sondern für Europa und die ganze Welt.
Man leide heute bauvtiächlich daran, daß in Europa so vieleW r a k ge w or d e n e Lander  seien. Österreich und Nuh-

Englands waren, seien nicht mehr in der
* englischen Waren zu kaufen' komme nun zu diesen

Landern ein ,gebrochenes Deutschland hinzu, ko würdeV
Katastrophe sur Europa unbeschreiblich sein

Katastrophe fein, die nicht nur vom wirt.
'JVLih ên Starbpunfte fltkßtn . sondern auch vom volit iÄc»
Ltandounkte von ungeheuerer Rückwirkung auf die Weltfein würde.
Horne sagte, wenn man einen Druck auf Deutschland
Müden wurde, so würde Deutschland vielleicht in  bei “aae
ein zu zahlen, vielleicht aber auch n i cht. und dies stl
die unmittelbare Frage., die untersucht werden müüie

Z"^ ^äudnisse gesucht werden sollten, so müsse
si einige Dinge in Betracht ziehen. Deutschland

al- Ganzes, sage, es könne die geschuldeten Revalatian °n
.^ue  iedoch verschiedene Dinge

die gegen die Möglichkeit wirkten, daß es seine Verpflich¬tungen erfülle. Es leiste Beihilfen  fii h . »
Mblers in®?erUtf,!lf!a(nb' ®ic-5 ßefd̂ [,,e rauf  Kosten des Steuer’33ie5 fuhrt« zu einem Fehlbetrag an den Staats-
nebmer ^iti si" " ' die , deutschen industriellen Untcr-nehmer in der Lage seien, ihre Arbeiter mit niedrigeren

el ' lt!^ ol8c  £ cr  Vrotvreisbeihilfe . die der
DvnlkchloÄ anderer Hinsicht subventioniereLeutschland den Unternehmer. Die Eisenbahnen  wllr.
neuen" Nê » Ekn" >Derlust betrieben. Tics fiätte einen.̂ .ii Staats &ciusbalt zur Folge und setze
den deutschen Jnduitriellen in die Lage, seine Waren billiger
befördern zu, können, als dies der Fall fein müßte Koble
werde beute in Deutschland etwa für die Hälfte des Preises
verkauft, der überall in der.Welt dafür gezahlt werde Dies
CI P,nn *J‘ct}er  lZeihilie lind daher werden— wahrend in Deutschland der Staat selbst Geld ans der

vÄone; ^B?ibi!'L ''geÄäb'r? °^ " ^ °" ° issen Private

icht nach«K ? ra? c-n Zeitraum — was wir meiner An.
icht nach nicht beschließen dunen —. aber gesetzt den Fall
baß cs geschieht, so Ist eins klar. Deutschland muß die Bes.
Hilfen aufgebcn. um „ch in die Lage zu setzen, seine recht-
väßigen Beroslichtungen den Völkern gegenüber zu er-
ullen. bei denen es -Lchnlden habe. Sorne sagte. Deutschland

kenne auch durch die S t e u e r e i n kü n f t e seine Ausgaben
^v ner ^ü^ •ein£s festzuletzenden Zeitraumes müsse

Lk-utschland auch o,e Ausgabe von Papiergeld
m ntLe 1 l ",: nFmri ci" Defizit auszugleichen. Über den
Vorschlag, daß Großbritannien ebenso wie Frankreich einen
-veil seiner Schulden durch Vczablung in bar erbalten wolle
erkläre vorne daß die Bezahlung in Waren an Frankreich'
mit den. verwüsteten Gebieten zulammenbänoe. Zum größten
Teil wurden die Dinge, die Frankreich England liefern
vnne. gerade in England selbst hergestellt. Das Programm
ei daher nicht lo leicht, wie cs von mancher Seite darge-
rellt werde. Obgleich er nicht lagen wolle, daß es unmöglich
ei. irgend eine Art von Plan anfzustellen. durch den Enn,

lanfc ia dreier Süchlung einig« Ergebnisse erzielen könne. -
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Das Papiergeldgebirge.
Der letzte Reickisoankausweis (Woche vom 23. bis

30 . November ) zeigt einen Rekord in der Vermehrung des
Noten - und Darlebnskasienscheln -Umlauies an . Von Noten
wurden in diesen sieden Tagen 4.47 Milliarden , von Dar-
lcbnskastenicheinen 353 Millionen neu in den Verkehr ge¬
bracht. Das ergibt zusammen die beispiellose Zahl von 4.7
Milliarden neuen Papiergeldes in einer einzigen Woche,
womit der gesamte Umlauf a" papierenen Zahlungsmitteln
auf die stolze Höbe von 108 Milliarden Mark gekommen in.
Ein Gebirge , das Deutschlands Weg in die Zukunft immer
unüberfteiglicker verbaut ! '

An sich bat es sich als falsch erwiesen , die Entwertung
der deutschen Mark am Weltmarkt unmittelbar mit der Höbe
des Notenumlaufs in Zusammenhang zu bringen . Der
Notenumlauf in seiner jetzigen Höbe rechtfertigt noch nicht
das jetzige Maß der Internationalen Markentwertung . Bei
einem Davieraeldumlauf von insgesamt 103 Milliarden
würde die Dritteldcckung in Gold 36 Milliarden betragen:
ne beträgt in Wabrbeit 1.2 Milliarden , also genau den 30.
Teil . Hieraus errechnet , dürfte der Kurs des Dollars also
Sur 30mal bdber als in Friedenszeiten sein, während inöabrbcit rund das Doppelte dafür bezahlt wird . Die pri¬
mitive Vorstellung , das, der Notenumlauf entscheidend für die
Weltbewegung der deutschen Mark lei . ist also falsch. Hier
spielen noch andere Faktoren hinein : die Eesamtböbr der
Nricksverschuldung . das Verhältnis von Einfuhr zur Aus¬
fuhr . der momentane Bedarf an Auslandsdeoisen und die
Beurteilung der gesamten Zukunftsentwicklung des Reiches
und seiner Finanzen . Valuta und Notenumlauf stehen nicht
in einem Verhält,us absoluter , sondern nur relativer Kausa¬
lität zueinander . Dennoch ist es ersichtlich, dast an eine Ge-
lundung der Reichsfinanzen überhaupt nicht zu denken ist.
und daß die allgemeine Tendenz der Eeldwertentwicklung
weiter sinkend bleiben must, wenn es nicht gelingt , dem
Strome des Rotenzuwachfes Einbalt zu gebieten . Fragt
man stch aber nach oen Mitteln bierzu . lo muh man zu außer-
ordentlich oellimist sichen Antworten gelangen.

Es kann gewiß durch Erfvärnlffe . durch neue Wege der
T'ariivolitik . durch raschere und ausgiebigere Steuerein.
riebung ulw . sehr viel erreicht werden . Und die feindlichen
Regierungen babcn durchaus nicht Unrecht, wenn sie das
Augenmerk der deutschen Regierung darauf lenken , stch stärker
und olamnäßiger als bisber der Balanzierung des inneren
Etats »u widmen . Aber gerade die fortschreitende Entwer¬
tung der deutschen Mark , die ihrerseits . wie wir laben , kein«
Folge des vermehrten Notenumlaufs ist. ist umgekebrt die
irarktte Ursache für niese Vermehrung . Je weniger die Mark
Mn In - und Buslande gilt , um Io böber werden die Anforde¬
rungen des Reiches an Löhnen . Gehältern . Materialkosten
ulw .. und zwar treten drefe vermehrten Ansprüche lautend
innerhalb des Etats,obres auf . stnd mithin durch keinerlei
Budget '.erungsmethoden vorauszud -cken. sondern nur durch
Vermehrung der schwebcnden Schuld und des Notenumlaufs
zu befriedigen . Die Hauotauelle der internationalen Mark¬
entwertung ist aber dir Reoaration . und ebe sie in einem
Mtze abgemrldert worden ist. das der tatsächlichen Leistlings-
karngkeit Deutschlands entspricht ist es auch undenkbar das
ständige Anwachsen des Note "gcbirgcs vollia zu verhindern.
Wenn man in London und Paris sagt - Erst Stabilisierung
des deutschen Notenumlaufes , dann Milderung der Repara¬
tionen . io oerwewlclt man Ursache mit Wirkung - bevor mit
der Revaratlonsreviston Ernst gemacht worden ist ist
Stabilisierung des deutschen Paoiergeldumlaufes log,welle aussefchlosten.

. e,ne
logischer-

Erkelenz über die grohe Koalition.
Sd . Bcrlii, , 6. Dez . über die Frage der Bildung der

sratzen Koalition im Reiche äußerte sich der Abgeordnete
Erkelenz  rn e .ner Versammlung in Remscheid , wie iolgt:

Au » beute maste man an dem Gedanken der groben
Koalition seitkalten . Er fei von jeher ein Anbänger dieses
Gedankens gewesen Dabei solle man von der Deutschen
Volksvartei nicht ein formelles Bekenntnis zur Republik
verlangen . Rach seiner Auffüllung sei die Republik die
einzig mögliche Staatsform für Deutschland , die Entschei¬
dung darüber werde aber die geschichtliche Entwicklung
fallen . Je starker und geschlostener eine Regierungsmebrbeit
Id , um so gesicherter sei die Republik . Wenn man also von
der Drillichen Volksvartei auch nickt mebr verlangen solle
als ein Bekenntnis zur Weimarer Verfastung . lo dürfe doch
nicht verschwiegen werden , daß die immer wiederbolte Be¬
tonung . »r sei eine monarchische Partei , die Bildung der
groben Koalition crbeblich erschwere. Die Art . wie jetzt die
Steuern  gemacht werden sollen , sei einer verantwor-
tungsbewiihten Parlamentarismus unwürdig . Er müste
für die Steuergesetzgebung eine feste Mehrheit geschaffen
werden . Dieser Frage solle man nicht länger aus dem Wege
geben . Es komme nicht blob darauf an . neue Steuergesetze
zu macken, vielleicht noch wichtiger sei es einen kraftvollen
Reichsfinanzminister zu haben , dem genügend lange Zeit
gewährt werde , ste durch»,'führen und den Steueraooarat In

(12 Fettietzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Der Ton ungläubigen Entsetzens fiel Dora auf die
überreizten Nerven , sie brach in leidenschaftliches
Weinen aus.

„Verstehst du mich denn gar nicht ? Kannst du
nicht einsehen . daß Dalchow der einzige Ort ist. an dem
ich das Leben ertragen kann ? Sterbend bat mich
mein Verlobter , für seinen Vater zu sorgen , und wenn
ich den pflege und seinen Namen trage, . wird es mir
fein , als verbände mich etwas über den Tod hinaus
mit Martin"

„Ja . Liebste , verzeih , das könntest du ja auch tun,
ohne dich so unwiderruflich an den alten Mann zu
binden . Sieh mal , es mag nicht rühmlich sein für die
menschliche Natur , daß lein Schmerz sich jahrelang in
gleicher Stärke erhält , aber es ist einmal so.
Stimmungen wechseln — es könnte doch eine Zeit kom»
men , wo du — "

„Willst du mir unterstellen , daß ich Martin jemals
weniger lieben könnte ? " brauste Dora auf.

Frau Naischach lenkte vorsichtig ein.
„Ich erlaube mir gewiss kein Urteil , ich sprach nur

in bester Absicht . Im übrigen , um auf Herrn Pastor
Vredenkamp zurückzukommen , gibt es ja Menschen , die
selbst in hohen Jahren sich eine gewisse Jugendlichkeit
bewahrt haben . Er ist jedenfalls ein Mann von regen,
geistigen Interesien . Nicht wabr ? "

Doras Gesicht trug schon wieder den alten Ausdruck
müder Gleichgültigkeit.

„Er hat die Interessen seines Sohnes und seiner
Jahre . Im übrigen ist er eine stille Natur , aber ge¬
rade das lieb ' ich an ihm . Ich könnte es einfach nicht
ertragen , wenn jemand versuchte , „anregend " aus mich
einz » wirken ." M

Diese letzte Behauptung fand Frau Naischach nur
allzusehr bestätigt. Sie und ihr Mann hielten sich vom

Ordnung zu bringen . Die jetzige provisorische Besetzung des
Reichsfinanzministeriums und der fortgesetzte Wechsel de«
Minister sei für die Steuerverwaltung im höchsten Grade
nachteilig . Eine Festigung der Verhältnisse lei aber nur
durch dir grohe Koalition zu erzielen . Erkelenz schlug vor.
daß die dafür in Frage kommenden Parteien rin durch¬
führbares Steuervrogramm vereinbaren und dann schnell
und energisch bandeln . _

Korfanty in der polnischen Kommission?
Nachdem die Vorverhandlungen mit der polnischen

Delegation über das in dem Genfer Spruche vorgeichriebene
Wirtschaftsabkommen einen nicht unbefriedigenden Verlauf
genommen batten , kommt jetzt die überraschende Meldung,
daß es den täglich mehr Einfluß gewinnenden polnischen
Nationaldemokraton , der Partei der Reaktionäre und
Ehauvinisten , gelungen ist. Pan Korfanty  als Dcle-

E irrten in die polnische Kommistion zu lancieren. Herr,odac als Sachverständiger und Korfanty als Komnillttons-
mitglied ! Nun fehlt nur noch, um das Triumvirat voll¬
zählig zu machen . Herrn öodacs Landsmann Beneich.
Vielleicht findet stch für ihn auch noch ein Posten.

Ein Einspruchsrecht gegen Kommistionsmitglieder , deren
Voreingenommenheit so fest steht wie die Korfantys . dürfte
die deutsche Abordnung kaum haben . Es wird ihr also nichts
weiter übrig bleiben , als mit Korfanty zu verhandeln,
wenn ste es nicht vorzieht , unter den veränderten Derbält-
nisten überhauvt ibr Mandat in die Hände der Reichsregte-
rung zurückzulegen. Wir können uns nickt recht vorstellen,
was für uns bei der Sache noch herauskommen soll , wenn
Leute wie Korfanty m der polnischen Delegation sitzen.
Jedenfalls stnd unsere Unterhändler vor eine Aufgabe ge¬
stellt . die . wenn Überhaupt , nur durch außergewöhnliches
Geschick und größt « staatsmännische Klugheit zu lösen ist.
Ob Schiffer und Lewald für Leute vom Schlage Korfantys
die geeigneten Gegner stnd. erscheint uns zweifelhaft . Ver¬
schiedentlich wurde nach dem Bckanntwerden der Ernennung
Hodacs zum Sachverständigen die Hoffnung ausgesprochen,
daß es gelingen würde , die Verhandlungen so zu führen,
daß ein Eingreifen der Sachverständigen sich erübrigt hätte.
Das wäre natürlich nur dadurch möglich gewesen , daß man
allen Differenzen von vornherein aus dem Wege gegangen
wäre . Bei der i »tzt bekannt gewordenen Zusammensetzung
kann man diese Hoffnung ohne weiteres begraben.

Verkauf der Donnersmarckschen Besitzungen an
Engländer.

v, . Beuthen . 6. Dez . Wie hier bestimmt verlautet , stnd
di« Besitzungen der Grafen  D o n n e 7 s m a r ck an ein
englisches Konsortium mit dem Sitz in London verkausl
worden . Die Eintragung in das Handelsregister soll bereits
am 1. Dezember erfolgt fein . Die Gesellschaft wird
firmieren : Henckel v. Donnerrmarck -Beuthen . Estates Ltd ..
London . Der erste Präsident der Gesellschaft ist Graf
Edgar v. Donnersmarck  und fein Vertreter Lord
Corzens Hardy.  Die technische Direktion in Ober-
schlesten wird keiner Änderung unterzogen , doch ist es wahr¬
scheinlich. daß Vertreter des englischen Kavitals als
Kommissar « nach Oberschlesten dirigiert werden.

Der internationale demokratische Kongreh.
v «. Paris , 6. Dez . Der internationale demokratische

Kongreß , der zurzeit hier tagt , ist einberuien von dem
Deputierten Marc b a n g n i e r . dem Schöpfer der Sillon-
Bewegung in Frankreich , die vom Papste untersagt wurde,
und von der Organisation ..Junge Reoublik ". Am gestrigen
ersten Perbandlungstag haben die verschiedenen Delegierlen
aus Deutschland . England , Rußland , Österreich. Italien.
Litauen , der Ukraine . Polen , der Tschechostowakei. Süd¬
slotwien . Norwegen und Holland Situationsberichte ge¬
geben Über die vazifistische Bewegung und über den Stand¬
punkt ihrer Länder zur internationalen Demokratie . In
einer abends stattoebabten öffentlichen Versammlung . In der
über die Organisation einer internationalen Demokratie
verhandelt wurde , sprach u. a. auch der französisch« Abgeord¬
nete Jean H e n n e s f y.

60 Milliarden Kriegsschäden in Ungarn.
o . Budapest , 6. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der durch

die fremde Besetzung Ungarn zugeiügtr Schaden Ist vom
Wiedergutmachungsaugschuß auf etwa 60 Milliarden fest¬
gesetzt worden.

Ein neues Komplott gegen den König von Serbien.
D». Prag , 0. De». Dir ..Tagespost " meldet aus Be l-

grad:  Die Regierung ist einem neuen Komplott der Kom-
nunisten gegen den König Alexander  und den
Ministerpräsidenten P o i ch i t I ch aui die Sour gekommen.
Aus dem Ausland sollen In der letzten Zeit verdächtige
Elemente in Belgrad etnnetrofien sein.

Wiesbadener Nachrichten.
. Über „rheofophle ".

Am vorigen Sonntagabend bei Gelegenheit einer „Shim
desieier ". welche der Zwergverein des Evangelischen
Bundes — Wiesbaden - Stadt — in der Ringkirche
veranstaltet batte , bielt Lic. tbeol . Dr . vbU. I . W . Schm t dt
von der Universität Bonn einen Vortrag über das zeitgemäße
Thema : ..Recht und Unrecht der modernen
Theofovbi«  I " Viel ist über die moderne Tbeoioob !«
geredet und geschrieben worden — es sei beispielsweise aus
das „Lebenswerk Rud . Steiners " bingewieien — und noch ist
der Born des Willens über diese mystische Bewegung nicht
erschöpft, di«, obwohl lehr alt . neuerdings viele Gemvier
bewegt . In Laienkreiien steht man fast ausnahmslos Wort
und Sache verständnislos gegenüber : es herrsch: Unklarheit.
Dennoch sind viele dem Mystizismus oft ungewollt , unbewußt
verfallen , dem Mystizismus im modernen Sinne , dem krank¬
haften Linneigen zum Geheimnisoollen . Gottiucken . in die
Zukunft sehen , damit verbunden der Sang , stch in Beziehung
aui die übersinnliche Welt einem regellosen Spiel der Phon -,
taste zu überlasten . Eine Gefahr aber eigener Art . mehr für
müde Geister , so äußert ein Psycholog , welche das Zeug zum
„Übermenschen " wenign mebr in st» fühlen und bebend vor
dem naben Abgrund des Todes stehen, liegt in dem Cviritig.
mus , der in unseren Tagen nicht weniger graisteri als Mate¬
rialismus und Atheismus . Diele wollen nicht mehr treu
Kim im kleinen , wodurch ernst Großes im kommenden Welt,
alter erreicht werden kann. Der Versucher will die Menschen
schrankenlos machen , den schmalen Weg des Glaubens und
der Demut ihnen verdächtig machen, und sie von den etgent-
lichen Zielen oblenken dadurch, daß bald dieses fluchtige,
verderbte Erdendasein , bald das Dunkel des Grabes und de,
Jenseits ungebührlich in den Vordergrund gestellt wir».
Millionen suchen und können den reckten Weg . den Frieden,
nicht finden , der beseligt . — Was ist nun „Theolophie "? Di«
Erkenntnis göttlicher Ding «, insbesondere angeblich Höhe¬
res . Auserwoblten durch übernatürliche Olren da rung Gottes
zuteil gewordenes Willen von Gott . Einen schwärmerischen
Theolovben nennt man auch Geisterseber . Geivensterseher.
Über die angegebenen Punkte und noch mebr brachte Herr
Lic Schmidt Klarheit durch leinen geistreichen , lichtvollen
Vortrag , der, wie Herr Pfarrer Merz  in seiner Begrü¬
ßungsansprache andeutet «, aufklärend wirkt«. Da vernahmen
die Zuhörer Neues , manche unter ihnen Altes , Bekanntes In
neuer Beleuchtung , vieles aber , was mit „Tbeosovbie in
Verbindung gebracht wird . Recht und Unrecht , von dem
Ringen und der Sehnsucht nach dem wahren Gott , jetzt in der
Zeit , da das Dasein voll ist von der Stimmung des Unter¬
gangs was wir wollen , willen wollen und sollen , vom
Suchen nach Wabrbeit Es würde zu weit iühren . selbst die
Hauptpunkte des Vortrags auch nur andeuten zu wollen.
Viel Lehrreiches wurde den zahlreichen Zuhörern geboten,
die mit Svannung dem mehr als einstiindigen Vortrag des
Redners lauschten . — Ein « besondere Weibe erhielt der Vor¬
tragsabend noch durch herrliche Konzertdarbietungen des
Orguoisten Schau ß mit „Orgelkonzert " von Riemen-
schnetder und des unter Leitung des Kammermusikers Paul
Krall  siebenden Orchestervereins der Ringkircke mit
Andante " von Tlckmtkowski und „Larghetto " aus dem

Klarinetten -Qu 'ntett von Mozart . Dir Solostelle
(Klarinette ) sv -elte Kammermusiker Wölier  mir zarter
Empfindung . Alle Musikstücke klangen vorzüglich . In der
Sckilußanwrache dankte Pfarrer Merz  dem Redner für den
ausgezeichneten Dortrag und den Künstlern für den mulltt-
lllchen Hochgenuß . Mit dem Orgclkonzertstück. Händels
Halleluia ". schloß d-e erbebende Bundesieier . Rack dreier

fand im Saal des Pfarrhauses An der Ringkircke eine von
Plärrer Merz geleitete trete A u s i o r a che über den ge¬
hörten Vortrag statt . Die überaus rege Beteiligung an der-
stlben erbrachte wiederum den Beweis , daß der EvangcliM
Bund das Richtig » in der Veranstaltung der Vortrags « beim
mit daran anschließenden Meinungsäußerungen der Zubitter
getroffen bat . Herr Lic . Schmidt  zeigte stch auch hier m
Herr der Situation und gab manche lehrreiche Finger¬
zeig«. _ —de.

— Fälschungen ftalirnifcher Roten . Aus Frankfurt
a. M . wird uns berichtet : Zur Deckung einer in Mo 'lond
entstandenen Zablungsveroflichtung batte eine hiesige Dank'
firma an der hiesigen Börie 31 000 Lire angekauft und nach
Erhalt der Srücke dieselben an ein Mailänder Bankinstiim
weitergrsaudt Rach wenigen Tagen erhielt die Frankfurter
Banksirma die Mitteilung , daß von den 2l 000 Lire 6500 Lne
gefälscht seien Da an der Richtigkeit dieser Angabe null
gezwelfelt werden kann, muß aus dieser Tatlache gesalgm
werden , daß ein ganz erheblicher Teil der in Dcutschlano

eigentlichen Gcsellschaftstreiben ziemlich fern : teils
waren sie zu beschäftigt , teils waren sie sich selbst ge¬
nug : trotzdem sahen sie bisweilen diesen oder jenen
Gajt in zwangloser Weise bei sich: Kollegen des Dok¬
tors . auch einige Gelehrte und Schriftsteller.

Die Unterhaltung war dann immer vielseitig und
interessant , aber Johanne sah mit heimlichen Bedauern,
dah Dora sich dabei ganz passiv verhielt . Wohl hörte
sie zu und antwortete , wenn man sie fragte , aber was
für neue Eindrücke auch an sie herantraten , sie musterte
alles mit dem glanzlosen , stillen Blick eines Menschen,
den kein persönlicher - Anteil mehr mit den Dingen
dieser Welt verbindet , dem Leben und Leiden eins ist
und dem . ins Unabänderliche mit Ergebung sich zu
fügen , letzter Daseinszweck geworden ist.

*

Dora schrieb gewissenhaft an Vredenkamp lange,
ausführliche Briefe in einer Art von töchterlickem
Stil , seiner Eigenart stark angepasst , die ihre unbe¬
wusst verleugnend.

Diel Antwort bekam sie nicht : auf das , was sie ihm
erzählte , ging er nur selten ein . Aus seinen Briefen
sprach das eigentümlich « Gemisch von Prosa und kind¬
licher Frömmigkeit , das für ibn charakteristisch war.
und zugleich eine rührende Sehnsucht nach Doras
Heimkehr . Entsetzlich leer und öde schien ihm sein
Haus ohne sein „Döchting ".

Und dann kam eines Tages ein Brief mit der Nach,
richt , dah alles bereit sei . Das dreimalig « Aufgebot
war geschehen , Frau Griephohn war aus einen Nach¬
mittag herübergekommen , um im Hause , dem man die
vierwöchige Abwesenheit der Herrin stark anmerkte,
zum Rechten zu sehen , und Pastor Schröder war be¬
nachrichtigt . Am 2 . Juli sollte die Hochzeit sein.

Frau Naischach beobachtete Dora scharf , ob auch
jetzt keine Erregung , kein noch so leises Bedauern stch
zeige . Vergebens . Dora näbm die Nachricht so ruhig
hin . als fei irgendein belangloser Ruf an sie ergangen.
Schon lange hatte ste der Dalchower Stille mit einer

Art krankhafter Sehnsucht gedacht , als des einzige »,
das ihrem wunden , zerquälten Gemür wohltun konnte.
Mit einem Seufzer der Erleichterung verlieh sie Berlin.

Als der Zug einlief , sah sie Bredenkamp auf dem
Bahnsteig stehen . Die hohe , etwas gebeugte Gestalt,
das lange , weihe Haar und der stille , in sich gekehrte
Ausdruck seines Gesichts machten ihn inmitten einer
Schar eiliger oder vergnügter Menschen zu einer auf¬
fälligen Erscheinung . Er hätte als die Verkörperung
weltabgewandt - n Alters gelten können . Überdies sah
er abgespannt aus , die häusliche Ungemütlichkeit der
letzten T -rge hatte ihm nicht gut getan.

„Gott sei Dank , dah du wieder da bist", sagte er
aus tiefstem Herzen . „Nun trennen wir uns nicht
mehr ."

Seine Freude rührte Dora tief und machte d!»
Wiedersehen zu einem wirklichen Heimkommen für !>e.

Aber nun hieh es . sich den Geschäften des /Tages
widmen . Man kubr gleich vom Bahnhof zum Standes¬
amt , wo zwei schwarz gekleidete Herren sie erwartete » ,
die beiden Geistlichen der Stadt , die als Zeugen i»»'
gieren sollten.

Bredenkamp hatte ste um diesen Dienst ersucht , a»o
er fühlte unklar , dass ste weder ibn noch Dora begriffe »,
und das machte ihm die Zeremonie sehr peinlich , v
merkte überhaupt bei dieser Gelegenheit so rocht,
schwerfällig und befangen er schon im Verkehr >»"
Fremden geworden sei . 1

Mit innerem Aufatmen stieg er in die alte Chaist,
die ihn seinem Heim zuführen sollte.

Krischan stand neben den Pferden und schmunZt"
über das ganze Gesicht.

Ick grattlier ' ok välmals , Herr Pastuhr un M
Paftuhrin ", sagte er , während er Doras Hand krai>ü>
schüttelte . J

„Nee , mein Alter ", verwies Bredenkamp . „8^
Pastorin wird sie erst in der Kirche . Aber Hab'
dem Dank für deinen Glückwunsch ." ^
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schwimmendenBeträge an italienischen Noten gefälscht ist.
Da der Ankauf italienischer Noten nach Brauch an den deut¬
schen Börsen geschieht, ist es notwendig. Hab in dieser Ange-
tegenheit die Börsenvorstände einschreiten und dafür sorgen
dast nicht durch Lieferung gefälschter Noten weite Kreise ge¬
schädigt werden. Vor allem ist zu fordern, dast Nummern¬
verzeichn,ffe der italienischen Noten aufgestellt werden.

— Der Mai» zugesroren. Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet' Seit Menschsngedenken ist es kaum erlebt
worden, dag der Main schon im Monat November vollständig
zugefroren war. An vielen Stellen hat stch das Eis in seiner
ganzen Breite gestellt und überdeckt nunmehr den Strom auf
weiten Strecken. Wenn der Frost in seiner Schärfe noch
einige Tage anbält. durste die Eisdecke bald passierbar fein.

- — Diebstahl auf dem Diovemarkt. Wahrend der
Andreasmarkttag« wurden einem Sandler nachts auf dem
Lmlenplatz 10 Zinkbadewannen, ca. 80 Zentimeter Durch¬
messer. entwendet. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei tZimmer 211.

— Welte» » USMWe. Sn der Nach! ,um 5. d. M. wurden in Gänsen,
zeim ans einer Lagerhalle1 Rohrplattent-ff-r. gezeichnetD. M
1 japanilcherR-isekoffer mit Lederecken. 1 Fuchspelz 1 Iltispelz 1 hell.
Hanes Damenkostüm mtl Biberpelz. 1 schwarzes Kostüm, 1 blaue» Tafel-
Neid, 1 blauseidene» « leid. 1 Tailettengarnltur aus Silber usw. g»
stöhlen. ZweckdienlicheMitteilungennimmt die Kriminalpolizeientgegen.
— Gestohlen wurde aus einer Wohnung ein goldener Damenrinq mit
großem blauen Saphir »nd 1! Brillanten besetzt. Die Brillanten sind in
Lllberfasiung. Bor Ankauf wird gewarnt. Etwaige Angabe» werden
aus Zimmer 17 der Polizetdirektion entgegengenomme«.

dem HmittiUStn.
• th» 9. Dezember, abend, 8*4 Uhr. veranstaltet der .Verein

g,r Fbrbernng der A m - t e u r p h « t - g r » p h «*“ «inen
-ichtbildero-rtr-g tm Hotel Prinz Nikola, (Ntk- l- sfttaße). Herr W
«aupp-WI-sbade» wird Lb-r F-rb-nphotographi- sprechen. Gäste sindwillkommen.

2u, . » d,r . pp « der D e , t schn a t , » n ° fen Volt,.
V" t « I. Donnerstag , den 8. Dezember, abend» 8 Uhr. findet in
der SteingasfeS ein llnterhaltungsobend statt

D'e b * r Deutschen B - lkep - rte,
HAt»eute Mittwoch, den 7. d. M.. abend, 7%  Uhr . im Saale der Ge-
schSstsstell- (Friedlichst!aße g, 1) eine Zusammenkunft ab, in der die be¬
vorstehende Weihnachtsfeier besprochenwerden soll. Anschließend wird sich

Handarbeiten und Spielen bêchastigt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der neue ameriknnischeK-nsnl «» Franlfnrt ». M.

. “ • S,“»w «• M., 5. Dez. Zum Konsul der Bereinigten Staaten
K Frankfurta M wurde der ftitbeiige inoffiziell- Vertreter der Union
MisterI . O. Wood, ernannt. Wood ist ein ausgezeichneter Kenner so¬
wohl der deutschen wie der nordamerikanischenVerhältnisse.

«Ine «merilanische Spende.
ma. Frankfurt M.. 8. Dez. Der deutsche» riegerverein in Chicago

«üng arm» Kriegerwmisew"̂ °°" ^
ftlcefaS auf Pelizeibeamte.

fpd, Frankfurta. SB., 5. De,. Zn der Sonntagnacht wurden voll,ei-
Beamte, al, sie ftt-itende Bursche» auseinander treiben wollten, von der
»ölte ubersallenund teilweise mißhandelt. Das telephonisch herbeioe-
Le ,m ,eS' e" * mnbli * und -er.

«I» I-«»«r»arer Heiliger.
•* ®*-< 1 Dez. Zn den Straßen der Stadt wurd«

gestern«In Mann mit wallendem Haupthaar beobachtet, der nur mit
' "™ *‘innen C*i.n*n“n’uB bis zu den Knien, mit tiefem Halsausschnitt
ö-Neidet war. Die Beine waren nackt und - a den Füßen trua er Aolr!
sandalen. Auf Befragen erklärte der sonderbare Wanderer datz er sicb
Ml- ttUä> be L !‘inet Ml,ntn  Kleidung außerordentlich wohl
im Freies "" Evürttemberg und nächtig, auch heute noch stet,

«Ine »« «eitanisch, «e»sch,st.
kpck. « eieoheim, k. D-z. Einem hiesigen Arbeiter wnrden von

Eksiamentinisch lOOOY Dollar vermacht, »ach dem
lstgenwartigen Stand unserer Valuta etwa ^ Mill. M.

OOO-I -hrseiee.
Güdingen, 5. Dez. Unter Beteiligung aller Bevölkernn»,.

S m#n bier ble vn  800  Iabren an Büdingen verliehenen
in -'nen Festakt und einen Heimatabend
wurden k "** 8 bet  SiiHinaen , reicher Vergangenheitdargeftellt

Wiesbadener TagblalL
oier Treburer Angeklagten jegliche lollichlei» gegen die Soldaten. Luleq
gab zu, In die Lust eineu Schreckschuß abgegeben zu haben, da einer der
Soldaten weggelaufen sei, ein anderer Jäger erklärt«, er habe nach Iiger-
art das Gewehr im Arm. die Mündung nach unten, getragen und das¬
selbe nicht benutzt. Da» Gericht verurteilteEdler zu zwei Monate,» Ge¬
fängnis und «KWM, Geldstrafes(Selbstlose in Mark, weil Edler sich
gegen die Ordonnanzen der H. C. I . T. R. vergangen). Dörr 8r zu zwei
Monaten Gefängnisund 2ÜO Fr Geldftrase(Geldstrafe In Franken, well
es sich hier um ein Vergehen hanbell, bas nach dem französischen Straf¬
gesetzbuch zn ahnden warf. Luley zu einem Monat GesängnI» nnd IW Fr.
Geibstrafe: der Bürgermeister erzielte einen. Freispruch. Sämtlichen An¬
geklagten wurde Strafaufschub  gewähr «. — Wegen fahrlässiger
Körperverletzung stand der Chauffeur Otto Trema, au» Wiesbaden vor
dem Gericht. Er holte Ende A»g»h d. I . >n der Taumisstraße in Wies-
baden einen ftanzöfischen Militärgeiftlichenangefahren, wadnrch dieser
schwere Verletzungen baren getragen hatte. Der Ebausseur»rhieli rr Fr.
Geldstrafe, da eine Fahrlässigkeit nicht nachzuweisen war.

me. Sine Tausendmarkscheinsabrll. Vor dem Frankfurter Schwurgericht
hatten sich lg Personen wegen Herstellung falscher Tausendmarkscheine zu
verantworten. E, wurden verurteilt: Betriebsleiter M. Habel und Kauf-
mann Karl v. Spiegel zu je 8U. Jahren Gefängnis. Ingenieur Paul
Müller zu 8 Jahren Gefängnis. Kaufmann Ernst Müller zu r>4 Jahren
Gefängnis, Kellner Pani Fmm-l ,» 2 Jahren Gefängnis, Konditor Josef
Kanngießer zu 18 Monaten Gesöngni,. der Zahntechniker Adam Strödert
zu 12 Monaten und Kaufmann Heinrich Wkhrfrltz zu tt Monaten Ge¬
fängnis. Zwei Angeklagte wurden freigesprochen.

mo. Bäuerische Wncherftreifen. Wie das bäuerische Justizministerium
mittetkt, stnb in Bauern in ber Zeit van Januar bis September 1321
mttttn  Schleichhandel«. Wuchers. Preistreiberei und ähnlichen Delikten
Geldstrafen in Höhe von 10 Millionen erkannt worden. Außerdem wur¬
den Freiheitsstrafen in Höhe von 20ll Jahren Gefängnis erkannt.

Morgen-NusgaSe. Srstes Blatt. Sette 1

Vermischtes.

©Dort
die -ll̂ b-n» k°"b i " b°r Turnhalle(HeNmundftraß^
freund. ®* t,,nnt' n bt ** ma,  Wunder.
5S ‘ Kludad,eichen ausgezeichnet werden, darunter
Klubs mi het *«»*»■• »• » - 'sttz -nde de,
55 o-äunai». fcet Jum ,9- Male ausgezeichnet worden ist.
Die « ""* " li'elten das Abzeichen zum erstenmal.

Anregung des .Vorstandsmitgliedes Herrn Franz Freund gearün.
^« 8eT^ i^"T be:,* ,uSs 6“‘ tin‘" « "-ulichen Aufschwung g"
EH V ? . 87 '"gendliche Wanderer, die fämtlichc gorge-
Eichen» -? . r ‘7 ‘" , r ""8°mach, haben, mit dem stlb-en. n

chenbiott geschmückt werden. AI- Wandersudilarekönnen in diesem
«o. d D- men und Herren genannt werden: Mit der 8. Haupt-

anderung hatte Herr Franz Freund 100. Herr Georg Sommer 80. mitEL, ®a«fceton9 bi«Herren Karl Eichhorn. Ott«Fach. Emil Heuer,
man» , Blobert Naumann, H. Neuhos. H. Peter,
tk-r, m!l btl ,0' d- uptwanderung di« Herren Fr. Mund und
Mh £ .7, y ,l.  ® itÄ 100 M . Knögel. die Herren
«In»»d.. 1,® !^ beise. (Homer Meyer >e SO Wanderungenhinter»
lau-,»-» äurgckgelegt. Di« reichhaltig« Vortragsfolge wurde von der Ee-
!n. U,.? un» de, Klub, mi, zwei Liedern eröffnet. Der 1. Vorsitzende
de» 7 v'ZL Gustav Victor, wies in feiner Begrüßungsansprache aus
,«y,e°, 'und«n Wanderlpori. der « örper und Geist stählt, und auf dt,
der ja , f ! , Bestrebungen de» Rhein- und Taunusklub, hin. DI« Leitung
kna«,. « ' *,n(  umiongreiche und in allen Teilen wohlg«.
stllio-o ^ dBinmmfolg« «ufwles. lag In de» Händen de» Leiters der , «.
^igen Abteilung Vorstandsmitglied Herr« Hugo Jakob.

, « n D «ch»«« koiif Reisen. Aus Kreiensen, dem «rosten
rkmnelllebnsinHof der Strecke Bknunsckiweisi-üövlzminden und
vannooer-Kassel. wird der ..BraunschweialsckienLandeszei-

Erlebnis beschrieben: Unglnubliches
Dech batte ein Reisender, der dieser Tage den biesige» Babn-
bos berubrte. Bei seiner Ankunft in Kreiensen mustte er fest-
steuen. dast er in k>arriebausen seine Brieftosche mit über 800
Mark am Schalter butlc iieaen lassen. Ein Beamter lieb ibm
da er von allen Mitteln entblöstt war. Geld für ein Tele-
aramm an den Babnbef Sarriebausen. von wo dann auch nach
Ü'^ r Zeit die Nachricht eintraf, dast die Tasche aefunden sei.
Der Reisende lieb üch nun das Fabraeld nach Liarriebausen.
"m die Talcbe zu bolen. Mit dem nächsten Zuge kam er zu¬
rück. froh, seine Tasche wieder erbalten zu baden, aleichzeitig
aber wieder aufs neue betrübt, denn er batte nunmehr leinen
Karton w,1 Lebensmitteln und Masche in ^arriebausen sieben
lassen. Während er nun dem betreffenden Beamten aus dem
Bahnsteig das geliehene Geld zurückerltatteteund ibm lei»
Mistaclchick klagte. f>cl ibm ein Gcldväckchen von 300 Mark
auf die Erde. Dies wurde indessen von einer vorübergeben¬
den jungen Dame bemerkt und ibm znrückaegaben. Und als
der Herr dann der Dame leinen Dank aua.syrach und mit ibr
und seinem gewesenen Gläubiger einige Worte wechselte fubr
unterdessen der Zug ab. tn dem er auch noch seinen Regen¬
schirm batte sieben lassen.

*  Das - trockene " Amerika tröstet ssch mit Opium . BüschsWeisbeit ..Wer Sorgen bat. bat auch Likör" gilt In dem
..trockenen" Amerika nicht mehr, fordern muh zeilgemäb ab-
gewandelt werden in den Sab: ..Mer Sorgen bat. bat
Ooinm.' Nachd-n EntbüNunaen. die der oberste Gefund-
beitsbeamte der Stadt New Bork Dr. Ronal Eopeland im
..New Bork American" gemacht bat. verbrauchend're Ameri¬
kaner1?mal mebr Ovinm als irg-nd ein anderes Volk der
Welt. Mehr als 730 000 Pfund dieser Droge werden jedes
Iabr nach den Bereinigten Staaten eingefübrt. wobei etwa

Gramm aus den Koos der Bevölkerung kommt. Nach den
Berechnungen Eovelands beträgt die Oviummenge. die zu
geseümnstlgen Zwecken verwendet wird nicht mehr ak« 70 000
Pfund im Iabr. Wie sehr die Ooinmsuchi In New Bork zu-
genommen bat. beweisen auch die Angaben des Gefängnis-
arztes Dr Amos Saniere, der anfübrte. dast In dem grasten
New Borker Staatsges,ingnisSing Sing In den lebten drei
Iabren d,e Zabl der Gefangenen, die wegen unerlaubten
Oviumgenusses eingeliefert wurden, um 78g Prozent ge¬stiegen ist.

Gerichtssaal.
»NI»L ** • «Utmrtt » II, Rh-Inaem-e. An, *. Oktober
zy j ! Mtttagszett übten neun Iagdtetlnehmer an der Gemeindejagd
in Gr bot* 8'e JOB* om.  ol * ihnen mehrere algerische Schützen, die
bnneo. » 7 " Umgegend ihr» Garnison hoben, wildernd «ntgrgen
»ild-r,derselben  eine , Hasen trug. Da in der Jagd viel ge.
^>ada-r«ni? ,.'"'? Wildbrstand stark gelichtet ist, stellten vier »VN der
3tt, br.',5oft .nomlidj der Bürgermeister Friedrich Dörr 2r. desien E-hn
iänmiib„ ''V 3' ttB> bie  Landwirte Johann Luley und Daniel « dlee,

Trebur, die Soldaten und oertanglen ihr» Päsi« hehus«
t«, Hierbei solle» zu lälltchteiten gekommen sei». Einer
Un«n 'V '" ®in «inen KotdeNschlog auf den Arm erhalten, außerdem

e> Schüsi« gesellen sein. Por dem Kriegsgericht bestritten die

Neues mrs aller Melk.
. v -n der Ovvauer lluglUcksstatte. Bon der Pressestelle
der Badischen Anilin- und Sodafnbrik wird mitueteilt' In
tcn lebten Tagen brachten einige Zeitungen Nachrichten
über den Abtransovrt des noch in Oovau lagernden Am.
monlaksulsatsglvctcrs. Dazu ist zu bemerken, dast der weit,
aus grostte Teil, etwa siebe-. .Achtel des Ammoniaksukfatial-
vcters. abtransvorticrt ist. wahrend noch8—000 Tonnen in
Silo In Oovau lagern, rw-lche sogleich nach Beendigung des
derzeitigen Sireiks der Transvortarbeiter gleichfasts aboe-labren werden sollen

°ui den Kraftwagen des Staatslekre.
törs Lewald. Wahrend stiner Aufentballes in Katlawib
uurde auf den Kraftwagen des Staatssekretärsa. D. Lewald
von Unbekannten durch Absorengung van Schloß und Riegel
ein Raububeriall verübt. Die Räuber verschwanden unt̂ r
Mltnabme einer Haadtasche. während das übrige Ge-äck des
Staatssekretärs und lelnes Begbiters von den Räubern
AI ?- »"! «« «1Ä » - - au , wi » liae

« .K "'SLuL '-" NL "7,7 'S
nommeâ ^ »00 Mark Paviergeld mjlge-

on, l,fr  saarländischen Grenze. Erhebliche
iS n̂/ * Wi ',eIttlQrten  wurden in dem lebten Tagen in
Saarbrücken beschlagnahmt und auch Personen, die beim
Schmuggel betroffen wurden, verbaitet. oie oe,m
m rtngeäschert. Wie aus Haste berichtet wird

rin Erostfeuer in Smimcndorf ousgebrochcn. welchesf !nf
L'l .i'oi'e einaicherle Es liege Brandstiftung vor Die

Sckneidemublen in UWjtau sind mit den Vor-

mf )afte(e Stau Saienzabl legte der Berliner Kriminalvol^
»ci ein Geständnis ab. Sie erklärte, dast Ihr Mann sie m
^ ^ ssuimann Tietc im Zimmer iiberraschte und dast Ticke

Wortwechsel ihren Mann erschossen bade. Ilm
den Mord zu verbergen, seien beide übereinyekommen die
Leiche in dwm Korb sortzuschossen. Tieke leugnet noch dieTat.

Eisenbahnkatastrophe In Amerika. Wie aus Pdila-
ni" aemcldet wird sind zwei Personenzüge in der >Nüh-

zulammengestosten. Die ersten
Nachrichten meldeten neun To'e und zahlreiche Verlebte. Da
lebend̂verbrannt̂?ein. f,nb' lofIcn  mehrere Personen

Handelsteil.
Handel und Gewerbe im November.

Nach dem Bericht der preußi sehen Han¬
delskammern war die BescMftitrunB der Industrie
unverändert lebhaft, doch hat die Markentwertun«
sc hwienffe Verhältnisse geschaffen- Soweit ältere Ab¬
schlüsse laufen, sind die Verkäufer infolge der Produktions-
Kostensleifferune vielfach in bedränete Lape gekommen.
In den Industriezweigen, in denen sich infolge großer Vor-
rate von Rohstoffen oder infolge staatlicher Maßnahmen
die Geldentwertung noch nicht oder nicht voll ausgewirkt
hat, machle sich weiterhin ein außerordentlich dringlicher
und vielfach nicht zu befriedigender Verkehr geltend. Leb¬
haft beschäftigt waren ferner die direkt oder indirekt für
die Ausfuhr arbeitenden Industriezweige . zumal da
einige Anzeichen einer Belebung des Geschäfts in West-
europa und Amerika vorhanden sind . Aber da. wo bereits
Aln Teil teuer eingekaufte Rohstoffe verarbeitet werden
; i extnmdustrie). insbesondere in den eigentlichen Fertig-
mdiistrien für den, Inlandverhrauch (Metall-, Kleineisen-,
Gla«r-, , PorzeUanindustrie) sglzte große Unsicherheit in der
Beurteilung der Lage ein. Einerseits besorgte man daß
bei fortdauernder Geldentwertung und Erhöhung des Preis¬
niveaus die Kaufkraft des Inlandes erlahmen werde,
andererseits fürchtete man für den Fall einer höheren Be¬
wertung der Mark einen Rückgang nicht nur der Auslands*
Nachfrage, sondern zunächst auch des zum Teil in Vorrat
eingedeckten Inlandsbedarfs. Von einzelnen Industrienseien erwähnt:

Der Umsatz in Farbstoffen  weist gegenüber dem
Oktober eine beträchtliche Steigerung auf, da viele Ab¬
nehmer ihren Bedarf auf Monate hinaus noch zu alten
Preisen eindeckten. Ebenso ist der Umsatz in pharma¬
zeutischen Erzeugnissen gestiegen . In der Elektrizi¬
tät si  n d u s t r i e haben die Eindeckungskäufe avs dem
Inland angehalten, zum Teil sich sogar noch verstärkt,
teilweise aber auch schon nachzulassen begonnen. Das Aus-
land übte weiter Zurückhaltung. Das Zentralgeschäfl war
stiller. Im Kabelgeschäft erfuhren die großen Aufträge der
Jahreszeit gemäß eine Abschwächung. Aufträge auf elektro*
medizinische Apparate sind infolge der Furcht vor weiterer
Preissteigerung gestiegen . Für die Elektrifizierung von
Eisenbahnen, für den Bau von Stadt-, Schnell- und Vorort¬
bahnen lagen aus dem In- und Auslande Projekte vor, der
Eingang von Aufträgen war aber gering - Die Glühlampen-
fabnken waren befriedigend beschäftigt (Berlin). Die Be¬
schaffung von Rohstoffen und Halbfabrikaten war bei an¬
ziehenden Preisen und langen Lieferfristen sehr schwierig.
Erhebliche Preiserhöhungen traten ein. Die Preisbe¬
rechnung in ausländischer Währung  wird
immer häufiger. DerWollgroßhandelist  infolge der
Unsicherheit der zukünftigen Gestaltung der wirtschaft-
hchen Verhältnisse mit Ausnahme von vereinzelten Not¬
käufen fast völlig ins Stocken geraten . Das Schwergewicht
der Tuchindustrie liegt augenblicklich im Auslandsgeschäft,
das durch die Entwertung der Mark wesentlich begünstigt
wird. Der Tuchgroßhandel war mit der Erledigung von
Aufträgen sehr reichlich beschäftigt. Die Beschaffung der
Rohstoffe der I.einen Industrie wird von Tag zu Tag schwie¬
riger. eine Tatsache, die für den auf allen Seiten spätestens
für das Frühiahr erwarteten Konfunkturrückschlag den
wichtigsten Grund bilden wird (Sorau) . Da verhältnis¬
mäßig viel Ware in das Ausland geht , besteht eine ziem¬
liche Warennot (Landshut i. Schl.). Wäsch efabri-
kate  waren auch im November sehr lebhaft gefragt Aus¬
länder traten infolge der Markverschlechterung noch stärker
als Käufer auf als bisher- Wegen der empfindlichen
Warenknappheit konnte die Kauflust bei weitem nicht be¬
friedigt werden. Der Konfektionsindustrie  hat
das Ausland zu hohen Preisen sehr große Aufträge erteilt
wodurch die Warenknappheit verstärkt wurde.

W.T.-n. Berlin , 8
AvIIonck. , , , .
Belgien , » » , «
Non»»<r„ . , ,
PSn «m»rlt . , ,
Schwad »« , » ,
Finnland . , . .
Italien . .
London . . .
New-York
Pari « . . .
Schweis •
Eptnien 9
Wien alte

» 11.0«.
Prac . . -
Budape »» . . .
Polen . • • « , »:
Bukarest . . . ,
Buenos -Alre» . ,

« «
ch«
0 •

Berliner Devisenkurse.
Deiembee. Drahtliche Nie

fflf ’Sf S- 100 01,1 den
asilüi : * ^ "lee»
4314 35 a
5500 SO a

4X5 .45 a
97 « — a
938 « 5 a»97.4« a

173 8 .75 a
43 6 30 a
3X33 30 aaTs» a«59.30  a

37 .63 *

8301 .75 Q. Mk.
1843 .35 0.
331X .es 0.
4305 .85 4.
5438 .50 4.

4X4.55 ü.
• 71— <3.
831 .55 9.
327 .02 0>.

17X3,06 <J.
4388 .10 0.
3X53 .80 l».

a.
7 .43 a.

«51 .70 a
37 .47 &

0.
— u.

T4.85 0.
a

74 .35  a

100 Kranen
100 Kronen
100 Kronen
100  Kinn. UerJj
100 Lire
1Pfd. Sterling1 Dollar
100 Franken
100  Franken
100 Peaetae
100  Krone#
100 Kronen
10) Krone#
100 Kronen
100 poln.Mart
100 Ui
1 Peao»
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Husten

und

Seif PL . , *ft
annähernd | oy 9

4-0 Achte Sodener
>hren Mineral*

Heiserkeit b2  Pastillen 2
” **^ * * ** «idbelannlerOa « “berdl ahilllidi

i

Man iärbe daheim nur mit echten Brauus ’schen
» »Ölfarben u. fordere die lehrreiche Grati*bro»eh. No, Z
von UlUiclm Bronns, G. m. b. H., Quedlinburg a, H. Fß3

. - - — üM^ oei
jdas BOHNE P WACHS
.der heueren  HAUSFPAU

Erhältlich in allen Drogerien,
Hersteller: Wichsmädelwerks, Dresden-Reick.

Pi« Morgen-Ausgad- «mfatzt » Setten.
Hauvtschrtftleiter! ft. 3 *1114.

rer «nt» BrtH* Mr »en polMschenT-tl : ft. 9,ktsch : fflr t «n Ifiif.
H«»unS»teil: F. 9llntHer : fflr den lvlaleri unk »rvvinzirNen leih t»» 4
G«etcht»t»al und Handel: W. E»; s9» di« AnzmU», #M tUflowUb Dernaus, sänttlich in XDi<*b«a«n.
- »»* a»fterlaf der3. 8 # tUtn derg 'ldzen ft»svuch»ruck»r»t ttet

« »rechst»»»« »er SchmMeUuu« „ »t« , g »«.
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s8M-MMe)
^ " Äeldtiche Personen '^ )

^ A«ufn>S^ 1sch«» Personal )

3nnae5 ntflOfflen
kann sich in allen vork.
Pur -auarbeiten ausbild
(solche mit Porkenntn . im
Majchinenschreiben bev.>.
Schreib - u. Pervielfält .-

Bureau Lana.
Bleichstrahe 23.

Meldungen zw. 3 u. 5.

Modes!

Zum bald . Eintritt aes.
eine saubere Zuverlässige

\.  Frauo. Macheu
vorm , oder nachm. 3mal
wöchentlich 2 Std . Nab.
Schsersteiner St r . 3. 2._

Stau oder Mädchen,
3mal vorm . ges. Avolfs-
allee 13. 1.
Taub . Mädchen täglich

j—3 Stb . vm. f. bausarb.
«ff. Emier Strafte 24. 1.
Ge

an
gesucht. Jda
We beraa Ile 12

Friseuse
gesucht für Samstags
nachmittags . Offerten u.
5 . 493  a n den Tagbl.-V.

SHlsotberetln
findet dauernde Stellung.

Neu-Wäscherei Rund.
RiehlstratzH

„egen etwa eine Stunde
täql . leichte Hausarbeit
kann nettes ehrliches
Mädchen bei alt . Ebe-
vaar Man ?, m. Kafee,
auch Abendessen u. ent-
wrechende Beraütuna er¬
halten . Näh ., womögl. v.
2—3, Neubanerstr . 6, 1,
beim Dambach al._.

tuiAlisrauo. Macheu
werktägl . vorm. 2 Std . f.
leiste Hausarbeit gesucht
Blüche rstrafte 3. 2 links^
Stundensr . ob. «Mädchen

res. Albrechtsirofte 15 P

Miitt fm
gesucht f. Weinahsüllung
Etikettieren . Flasiben-
mäsche usw. Gute Resrz
erw Ent bez. Danerstrll.
Sonnen b-rner Strafte 82

Einige zuverl . saubere

Fräuleins
zum Packen von Konfi¬
türen gesucht.

Adolf Eschenauer.
Zwieback- u. Koiuitüren-

Fabrik.
Albrech tstrafte 22.

Packerin
junge , gesucht Brunnen-
ko ntor . Webera asse 3.

raub,licht.®onatsfrru
für Bureau sn putzen so¬
fort gesucht. Näheres
Sche nkendorsktrafte 3. 1 r.
Monatsfrau sofort ges.

Marktplatz 5. 1.
Monatskrau od. Manchen

8—10 ». 2—3 gejuckt.
Irrte . Wielandsttafte 5.

Saubere Monatssrau
ob. -Mädchen o. VA—WA
ges. Getchm Steinberg.
Frtedrichstra fte 40. 2.

"nbkran für Büro ges.

' Gawerb lich»» Personal }

Elektromonteur
lucht W. Behrens . Jabn-
ttM -L.

M . teil. MWen
kinderlieb u. aewissenb.
zu 5jäbr . Jungen u. für
etwas Hausarbeit gesucht
Ott , u.  W , 491 Taa bl.-D

In Krankenpflege erf.
Fräulein

-für leid. Dame u. etwas
Hilfe im Hnusb . faf. gef
Off, u. S . 492 Tabl .-Vert.

Haushälterin
zu älterem Herrn für
1. Januar gesucht. OU.

-mit Bild . Leugnissen und
Eebaltsang . u. G. 492 an
den Tag bl.-Verl . erbeten.
Verf. Kochinf moflTiifft

Engl . u. Franz , sprechend
sowie 1 orovere Stunden¬
frau von 9—4 ges. Hoher
Lohn. Biebrich . Str . 11. 1

Schneider
gesucht NerostrafeeJO,_

ADger Lchneilröl
Infett gesucht.
Tb. Routtct . Klci Mr . , 2.

NU ^ReinmOdHen
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Por-
zustell. nachm, nach 6 llbr
u . vormi ttaas Ne rotal 63.

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
Dr ackman«. Reugasse 22. 1

"Ig . Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Euter Lohn. Feith . Dotz-
heimer  Strohe 86. 1 r.

Hausmädchen
oder einfache Stütze

wegen Erkrankung gesucht
Sonn enberaer Str . 29.

MtnnlWen
in kl. Privntbausb . sofort
gesucht (ent . 8—3 Uhr)
Eo etbestrafte 6. 1.

Junges Alleinmädchen
bei hohem Verdienst ges

Villa Germania.
Sonnenberger Strafte 52.
WTMllMWs

zu ein». Dame u. saubere
Stundenfrau gesucht. Eut --
Etelle . Vorzustellen von
8—10 vorm, oder 2—4
nachmitt . Wilbelminen
strafte 6. 3 St

Tückt. Alleinmädchen.
ev. tagsüber sei. Rhein¬
strafte 98. Part. _

Junges Ehepaar (zwei
Personen ! sucht baldmögl
»unerlässiges gero.

«WOllieil
Kailer -Friedrich -Ring 37

Parterre.

Besseres Mädchen.
©. lockt und Hausarbeit
Übern., für 2 Personen so¬
fort gesucht. Hausmädchen
vorhanden , o. Laer , Elt¬
ville am  Rhein . »Roleü,

Jg . Mädchen
für leichte Hausarbeit
tagsüber sofort gelucht.
Zu melden Hamers
Moritzstrafte  2 4.

Ehrl , saubere Frau
oder Mädchen tägl . 2 Std
morgens gelucht Albrecht
Krade 22. L

Eebild . Mädchen.
25 Jahre , w. sich in fein.
Hauke in Küche u. Haus¬
wesen zu vervollk. (mit
Familienanschluftl . Gute
Behandlung und Pslege
Bedingung . (Taschengeld!.
Ott , u. B . 492 Ta» b!.-P.

Ehrliches Fräulein
ucht nachm. Beschäftig

Adr. im Ta gbl -Verl  kfe
I . Frau s. Monatsstelle.

Näh . Tagbl .-Perlag . Fe

'Waimllch e Persone n )

" Kaufmännisch«« Personal )

Nebenbeschäftigung
sucht mittlere Beamter.
Off. u. I). 492 Tagbl -Verl.

für vornehmes Unternehmen (christlich)

sofort gesucht.
Geb (bete Damen bevorzugt. Gesuche
un er K. 495 an den Tagblatt -Berlag.

Me«-V8ö Bedfibeitttiii!«
aliererste Kräfte , für dauernd gesucht

Wiegand . Taunusstrast - 13 , 1.

iolff. Moritzstrafte 66.
nams

Friseurgchille
mit Messer usw. ges.. der
2—3mal wöchentl. abends
gelähmten Herrn rasiert
Nähe Blumenstr . Preis-
Ott u. L. 495 Taadl -Bl
Mi er BWöNi!

aesucht Mainzer Str . 41a.
Stadtkundiger
Schuljunge

ür Botengänge gesucht.
Buchhandlung

Limbartb Venn.
Kra nzvlatz 2.
T -yn -sun e

02 —13 Jahre ) für halbe
Tone gesucht. „ ^ ,

Pavrerhaus L. B ach.
Webergasse 15.

lellerttlujT)
" WriblH » Hivxfonen̂ )

t H« lkmSnnksch«»Perton. l ]■

AU®erlöuferin
acht per sof. Stellung in

Bäckerei oder Cafs . Off.
u K 481  a n d. Ta gbl.-V.
Unabhängige Frau

27 Jahre alt . seither
in Kolonialwarenbr . tät ..
sucht dauernde Stelle als

Verkäuferin
gleich welcher Branche.
Ott . u. T . 491 Tagbl .-V
Urbl '.- e«' Personal

Friseuse
perfekt in Frisieren . On
dulieren u. Schönbeits-
otlege . sucht Stelle zum
15. Dezember. Ottert . u.
3 . 491 on d. T agbl .-Ve rl

Gebildete Dame
aus auter Fami ' ie. durch,
aus erlabre « in der Fiih-
runa des Sausftalts . sucht
nassenden Wirkungskreis
bei Herrn oder in franen-
loiem Hause. Langiäbriae
Zeugnisse sowie . pnma
Referenzen »u Dleniten.
Ott , u. L. 492 Ta »bl,-V.

Fräulein
26 Jabre . sucht Stelle als
Stütze in best. Familie
Ott , u. K. 493 Tagbl. -V

Geb. junqe Dame
aus arlter Familie , im
Haushalt erfahr ., f. liebe¬
volle Aufnahme a . Stütze
der Hausfrau bei vollem
Familienanlckiuft . Ang. n
T. 494 an d. Tagbl .-V

Mi. an!t. « A
sucht Stelle , am liebsten
bei fran ». Familie . Ein
tritt 15. De», od. 1. San
Oii . u. L. 493 Tagbl .-V

Kaufmann
'Wcinbranche ). verfekter
Stenograph u. Maschrnen-
schreiber. durchaus vertr.
mit Recknungs - u. Eroe-
ditionsw .len . iow. dovv.
amerik . Buchführung , sucht
sich oer 1. Februar oder
1 März »u verändern.
Ott . u. D. 493 Tagbl .-V.

('Gewerbli ches Personal)
Oberkellner . 44 I ..

spricht 3 Sorachen . sucht
zum 1. 1. 22 Stellung.
Ott . u. D. 495 Tagbl .-Bl.

Für lleinere« s-abrikgeschäft am Platze
wird per 15. Dezember

!ÜW.öeffll'ister Haiifmanii
in dauernde Vertrauensstellung

gesucht . Bewerber , welche an selbständ.
Arbe-ten gewohnt sind, bilan sichere Buch¬
halter und selbständige Korrespondenten
s nd, wo len bis 9. D zember ges. Offerten
unter M. 494 mit Referen -en und L cht-
bild an den Tagblatt -Verlag einsenoen.

Erstes deutsches Sekthaus
sucht zur Unterstützung der Geschäf sleitung
einen tüchtigen , gewandten, vorwärtsstrebenden

kaufmännischen Mitarbeiter
möglichst aus der Sekt- oder Weinbranche für
au sichtsreiche Lebenstellung bei guten Bezügen.
Ang bote mit ausführlichem Lebenslauf, Refe¬
renzen u. Bild unter A. 604 an den Tagbl.-Verl. i ::U

»s « « r« iMWÄ 'mz
sucht ?um baldigen Cintritl einen mit
allen vorkommenden Aroeiten vertrauten
Herrn (auch Stenotypie u. Sprachkennt-
nisse erwünscht) Es handelt sich um eme
Vertrauensstellung , da Bewerber auch
tefäbigt sein muß, den Geschästsinhaber
in Abweienbeii zu vert eien. Herren
aus der Weinbranche erhalten den Vorzug.
Gef. Off. u. F. 486 an den Tagbl.-Verlag.

Architekt , k n il. und techn. hervorragend,
2 erfahrene Bautechniker

prakt. erfahren , nur gute Zeidiuer , für erstes
Arch.-Atener soi. ob später ges. Ausfützrl. Be-
werb. mit Geboltsrns r unter F. U. E. bSl

an Rudolf Moffe,' Frankfurt a. M. Fl28,

Gro ^e

sucht für das Büro einen ersten, ge chäftzgewanbten

Kaufmann.
B 'werber sol lausende Eingänge bearbe ten, das Lohn-
üro beanfi ch igen und den Verkehr m t dem Stamm-

Haus aufrecht erial en. Herren , die -n Baubetriebe»
oder verwandten Berufen tütn gewesen, wollen unter
Angabe des früh sten Eintrtitstermines Aufgabe von
Aeser., Zeugnisabschr ften uns Gehal sanfp üci en sich
w-nden unter Oiierte > A 614 an den Tagbl.-V-' lag.

für ein Mädchen zu vm.
Karlstra fte 2.  _

Gut möbl. Wcbn - und
Schlaf,im . (2 Betten)
zum 15. Dezember zu
verm. Televh. Taunus-
sira fte 29. 3.

Schönes bebagl. FronNv -
Zimmer zu vermieten.
Winkeler Strafte 6.

Für das Lohnbüro eines
größeren Bau -Betriebes
wird sofort ein tüchtiger
Lohnbuchhalter gesucht.

Derselbe muß mit den sozialen Emrid tung n, Tarn-
Verträgen, Arbeit rveriiche ungen . Kranke,ilaisenwesen
vollständig vertraut und in der Lag" sein, die Arbeiter¬
angelegenheiten reibungslos durchzuiühren. Osserten

unter A. 613 an den T gblati-Verlaa.

mmllmülWiMM
gesucht.

Gesellschaft für Linde’s EismachinenA.-G.
Hildrs ra r e 8.

Tüchtiger

Chauffeur
für Privatwagen gesucht. Derselbe muß
kleine Reparaturen selbst ausführen
können u. im Nebenberuf Eörtner sein.

Es wollen sich nur bestempfohlene
Personen mit Ia Zeugnissen unter
Angabe deS Lebenslaufes, Gehalts¬
ansprüchenu. Zeugnisabschriften unter
Z. 492 an den Tagbh-Berlag melden.

Vertreter gesucht!
Alte bedeutende Fabrik der Schuhputzmittelbranche

sucht für den hiesigen Bezirk bei der emschlägi-.en
Kundchast bestens eingeführten Herrn oder Firma.
Erstklassige Erzeugnisse, billige Preise , reel .e Bedienung,
entgegenkommende Kond'tionen , tadellose Auimachnng,
Unterstützung durch Reklame, Reisende usw. Erstklassige
Referenzen gegeben und verlangt . Ausführliche Offerte
unter i?. 2 L . 4122 an Rud . Mojse, Frankfurt a. Mau ».

ImlÜMM j

Möbl . Zim. mit Pension
u um. Albrechtstr. 38.,lp

z. vm. Dotzb. ertr , 13. -h
Elnfach. Zimmer , möbl.

Möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht. Ottert
u. L. 48t an d. Tagbl .-V.

Solid , junger Mann
sucht möbl . Zim . 1. 1. 22,
elektr. L.. Zentralh .. Nabe
Lanaa Ott B . 493 T -Vl .

MgHA
z erwachsene Personen

suchen 3—4-Zim . - Wohn,
zu mieten , evtl , gegen
eine solche in Kreuznach
zu vertauschen. Off. uni.
H. 495 Taabl .-Vettag.

Wohnung
(unmöbliert)

o—g Zimmer und Küche.
Keller u. 3 ch-bör . von
kinderlosem Ebevaar

qeiucht.
)tt. u M. 493 Taabl .-P.

3 Zim.. Küche und . Bad.
zu mieten gesucht sur !of.
oder sväter. Angebote u.
3i. 495 an den Tag bl.-V-

Franzose
sucht sofort Wohn- und
Schlafzimmer mit Küche.
Ol? u. O. 493 Ta abb-L

Von best. jung . Ehepaar
(Reicksbeamt ) z. 15. 1. 22
2 möbl. Zimmer

mit Kstchenbenutz.. event
Schlakzim. u. leeres Zim
(als Küche einzurichten)
zu mieten gesucht. Preis-
rffertcp unter O. 494 an
den Taabl . Ve rlag,_

1— 2 bürgert ch
möblierte Zimmer

n,it möbl. Kücke (ohne
Geschirr) oder leeren
Kiickenraum z. Einrich ^ >
von kinderl. Ehev. sofort
gesucht. Ang . mit Breis
„ O. 495 Tagbl .-Verlag-

Junaes stilles Ebevaar.
kinderl . sucht r. 1. Jan.
oder früher ein

gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Oisert . u.
~ 493 an d. Taabl .-V erl.

Dauermieterin.
Dame sucht in nur sein.

Hanse hübsch möbliertes
Schlafzimmer . Kurlage
bevorzugt . Offerten untn
Z. 494 an den Taabl -Vl

Akademiker sucht gut
möbliertes

Zimmer
in vornehmer Lage. ®rf1.
Angebote unter 3 . 489 an
den Tagbl .-Berlag.

Franzose sucht
slklili itilll. 3n'tn?t
im Zentrum . Offerten an

Vaul.
Eneiienaustrafte 10.

Herr sucht oer sofort
gut möbl . Zim.
Ott , u. 3 . 493 T aabl .-V.

In anständigem Hause
ein grobes ,möbl.6ilöäimnier
mit 2 Betten gesucht, evt.
auch 2 Zimmer für einige
Monate Ruhige Mieter.
Ott . mit Preisangaben
n. S . 494 an d. Tagdl .-P

Italiener lucht
gut möbl. Zimmer.
Ott . mit Preisangabe u.
W 493 an d. Tanbl .-A

Dame sucht
schön möbliertes
Zimmer

ruhige ionnige Lage. eot.
mit Pension in nur best.
Lage u. Familie , wo man
gut Deutsch spricht. Off.
u ll . 494 Tagbl . Verlag

Ein ungestört, separates
möbl. Zimmer

für 2 Tage in der Woche
gesucht Angebote unter
H. 492 an den .Tagbl .-P,

Wer Uberläftt i Ehe».

1- 2 Zimmer
mit oder ohne Möbe' f
Oik. n. E . 491 Tagbl .-B.

2 lesre Zim«
evt. mit Bad . am Koch-
brunnen oder Wilbelm-
strafte. per sofort od. soät
von einer berufstätigen
Dame gesucht Ottert .i
M. 476 an den T aabl.-A,2 leere ZU
in feinem Hause von jung,
deutschen Ehepaar per
bald zu mieten gesucht.
Ott , u. E. 495 Tagbl .-T

Kontor
mit kleinem Lager in der
Stadt gesucht. Parterre-
Räume . a. im Hoi. beo.
Ott , u H. 489 Ta gblL
Suche klerneren Lade«,

mit oder ohne Wohnuns
zu mieten . Offerten unter
I . 492 an den Tagbl .M

s. Kleinauto N. Mainzer
Strafte . Rheinstrafte, ver
1. Januar

gesucht.
Off, u. K. 483 TagblL

Gesucht
ein arofter Heller

ZeUerraum
25—30 Meter lang . 6 bis
7 Meter breit (der Rau«
kann ein- bis mebrerem«
geteilt sein), ver. low"
gesucht Iabnstrafte 4. -
bei Hebl Uilch . — ■

Stallung
für zwei Pferde gesi>Ä
nabe der NikolasstE
Off, u. E . 486 TagblA

l möbl.3ililH
mit 2 Betten und Küche
oder Küchenbenutznng ver

sofort gesucht.
Otterten unter F . 492 an
den Taabl .-Perlag.
Otti .l.-Witwe m. Tochter
juchen sofort od. Anfang
Jan . 2 schön möbl. Schlaf¬
zimmer. eo. noch Wobnz.
Ott . mit Preis u. T . 482
an den Taobl.-Perlag.

Mitte Deze...ber, auch früher oder jpäüst
für 3—6 Monate

elegant möblierte
4—5-Zimmer-

Wohnung
mit Küche

in guter Lage gesucht. Offerten unter F. ^
an den Tagbl.-Berlag. _ -

1gut Mieites Ziiuilltt
für allere Dame im Stadt nneru für bad 8^
jucht (1. ob. 2. Eiage). Offerten unter 6- ^
an den Tagbl «Be lag.

Gesucht per sofort
1- 2 glotze. Helle, gut hetzdure®üror

in Geschäftslage.
Offerten unter T. 493 an den Tagbl.-Berlag-



Offerten unter F. 7138 an Ann.-Exp. D. Frenz,
Wiesbaden.

Autogarage
möglichst im Zentrum der Stadt , sofort zu mieten
gesucht. Off. nnt. U. 493 an den Ta chl.-Berl.

GWohnungen
zu vertauschen

besorge ick,
„ J durch Tausch

Mau he, Luisenstr.16,3to .2

Tauch!
Z-Zim -Wohn mit Kucke
und Zubehör . bei der
Ringkircke tJobannisbera.
Strabe » gegen e. gleiche
oder gröbere Wohn , im
Zentrum zu tauschen ge¬
sucht Off. ». B. 491 an
den Tagbl .-Verlaa.

In der Absicht eines
BJohnuirs mim

mit Wiesbaden . Mainz
oder Darmstadt , nenne ich
einem Arzt einen nobe-
gelea. Ort mit Ansstcht
aus lobnende Praxis , be
sonders für Frauenarzt.
Event, teilweiser Ersatz
der Umznasknsten. Off u.
I . 479 an dcn. Taeöl .-Vm
1. oder 2. Stock, i. Zentr ..
Friedrickstr. oder Nabe
bevorzugt gegen 5-Z -W.
Taunnsstr.. zu tauschen
gesucht. Offert , i, D. 494
an den Tagbl .-Bcrlag,_
ferrlfDoftlidjß Äpng
7 Räume . Zentralbeiz ..
n. d. Wilbelwstr .. gegen
1. Stock 9 Räume oder
mehr. Wi belmstrahe oder
Is T 'sck,äftslage. sofort
zu tauschen aes. Off. mit
aen. Ana. unter B. 491
an den Tagbl .-Verlag.

[ Mftberfefjr]
L Kapitatien-Angebote

Hausbesitzer!
ßWSWenWM

Ml . u. 2. Stelle in ied
vobe mfort günstig aus-ruleiben.

Robert Götz.
Rbeinstrabe 91. 1. St.

-Televbanl8lg ,̂

B Teilbeträgen van 50
durcĥ ® *IIe  auszuleib
p. Speckt u. Co..

WMÄ e 9. T el. 1880.
^nvothek zu kaufen ges.
Off. U. T. 443 Tagbl .-

Kch. F.Haussmann
Goetheslr .13, Tel. 6338

Reiche Auswahl In
Ifljpn Wohn* u. Qe-
llubll , schaftshäusern,
Hotels, Grundstücken.

(Find ältere sstngenviii«
Mte Lage, zu verkaufen.
Agenten zwecklos. Offert.
ll_H35an --.,TaM -iP,vrlis
dien situäe , ä S min. du
Kurhaus , avec grand jar-
din, eau , gaz, 6 6 tricit6
etc. Libre de suite.
Occasion rare . A vendre
15 000 francs . Offres s.
D. 489 an Tagb >.-V >r aa
WWW
In Nachbarstadt soll

trennunesbalb . bald durch
mich als Alleinbeauftragt,
verkauft werden:
Wich Mer Wk

mast. Bauart , in berrl . fr.
Lage a. Walde . Eesamt-
terrain 7000 qm O ftg..
Garage . Remise. Pie -'d st.
riestae Keller s. 209 Stück
Wein . Aufzug usw.. zuni
> Agril 8—10 wundern
Zimmer m. groß. Terraste
frei Einsicht iederz.. per¬
sönliche Auskunft nur an
kanitalkräftigen . schnell
entschlossenen Käufer MI!
1 600 000 Mark . F161

L« . Hiaias,
_Lcibn izstra br 30._

alißpitüi’inane
Neues Hotel mit Re¬

staurant u. Eais . welches
mit 10 000 Mk. verpachtet
ist. für 900 000 Mk. sofart
zu verkaufen. Nur Selbst
läuier erbalten Näberos.
Offerten unter T. 497,
an den Taabl .-Bcrl aa.

Fabrik
OrundilOA

von ca . 1 0 Ruten,
i m . großer We statte

und Bür s
für 250 OOO Mk.

zu verkau en,
Hclzmmn&Co.

CoulinstraOe 8.

3 Monate alt . ankerst
liebes Tierchen, in nur
ante Hände billig abzug.
Anznleben ab 5 Ilbr nach¬
mittags bei Kaus , See

j ro 'enstraste 22. 1._
Einen 3 Bionate alten,

>langhaarigen
Forterrier

(stubenrein . Weibch.) zu
^ * * * * * * ^ ^ * * * ^ 4 Iverk. Adr . zu ertrag , im

Tagbl .-Berlag.  Fd
IJa . Rottwetter

Tvranffure a M u ' llma ^ *on,ie 3Im- ®0J
sowie einige Grundstücke' lRude ). sch. Zimmecbund
teils mit Obstbäiimen be- Hejm̂^TeRobönvffanzt zu verk. Offert, n I Telephon, 883.
3 . 493 an d. Tagbl -B ^ Hesiabnae Gänse

~ b, u. Hühner zu vk. Martin.
Lmmobilirn -Kaufz esû e j Geisbergstrabe 13 1.
« * ** I^ leaenheit f. Ausländer.W« Mio Moll:«

1O QtmtMo 47_ t I _ _ _
J70 la tBerlen. o. Privat
an Privat zu verkaufen
Händler verb. Offert , u.
F. R. E 3185 an Rudolf
Nosie^ Frankfurt/M . RI 28

8—10 Zimmer u. Komi.
Gatten usw.. zu k. gesucht
«’y S n.uf  kann ich meine
9-Z -Prioatwohnung in
Derlm . mit allem Kom¬
fort . bei Friedensmiete
"nt Tiergartenviertel)
wr Verfügung stellen.

M *ÄÄ
Kaufe SBilla1 1 fltlaino -3a.mil se

Teetosten. Mokkatosten, ff.
Teeservice. M 'kkas roice.
Dessertteller. ff. Wand¬
teller . Tabletts , orächtige
gr. u kl. Bosen, ff. Lack-
Sandsck'ubkastcn Lackicbrk
uiw. zu verkaufen. F21
Carl ENenbast. Mainz.

EgLtenfeldstrake 6. B . l.

auch Etagenvilla oder
Etagenhaus . Nähe Kur-
naus oder Babnbof . w.
5—6-Z .-Wohn . bis foät
■ÖfüJJSaffil.
Kemöen-ftn
eoent. ganze Villa
möbl. zu kaufen gesucht.
Nur Kurviertel. Off. u.
O-_ 176 an d?n^Tagbl, -H

Pension . ll . Höret
oder Wirtschaft zu kaufen
od. pachten ges. Kauiion
?nnn in jeder Höhe ge-
stellt werden . Offerten u

4S4 an den Taab , Ni

Sch» . T»chmantel
u. gr . Kleid (Er . 50) und
Kinderbett zu verkaufen
bei Hlubeck. Bismarck
ring 25. 3.  _

Damen -Wintermantel.
warm , dkl dl., vk. Gab ch
Albrecktstrabe 5. Htb. 2

Zu verlaufen
1 aut erhalt , fchw. Tuch
mantel f. ältere Frauen
ein .Knabenüberzieher i
13—14i.. 1 Teufe s-Leib
binde (neu). Siammingcr
Dotzbcimer Strafe 87
Mittelbau Ba rterre.

Mlidchen-Biantel
u. Kleid . 15—16jühr. zu
vk. Sväth . Webergasse 50.
3. Stock l. Anzusehen von
3 Uhr nachm, an.
Samtiackettf. stchl. Fig.

zu verk. bei Wessc-lleck.
Lehrstr sie 27. B . l.. 12—4

Ein Sommler
u. ein feldgrauer neuer
Offiz.-Mamel verk. M .hl,
Fran kfurter Strabe  21 . %
IleveMMMK
mittelstark feine Mak-
arbeit . Umstände halber
billig zu verk Baftansli
LlOstra be 18. 1.
^wei eieg. Frackanzüge,

grobe u. mittl . Fig ., zu
verk. Mendel . Michels
be,g 15 2

Eutawav . mittl.
1 B . n. D.-Nickelschlittsch
(Er . 25) . 1 P . Herren^
chlittfchuhe (Er . 291 bill
ierborn . Adlerstr . 16 B

Frack u. Weste
für grobe , starke Figur
billig zu verk. Sichels-
fefitu, Babn hcfftraße,8

Riehe Service porcelaine,
peint a main p. 12 per-
s nnes. — Trous eau singe
fil damas 6 et pendule
b onze dor6 , ä vendre
Linck, Ad lfs-AlI6e 32, 4
21/ , i ' 4 henri 's.

SeSbsikäufep
*«cht zu kaufeni

r , «—auu. _
L°l °; i »eg. Ifgche Möbel-
I'cherheit u. Hobe Z ns>n
leib Selbstgeber zu
* 7 » »esucht. Off. unter4?4 an den Taabl .-Bl.

Hypothek
Mk 00o0.— au Hanl
u- Hosreite in chier-
^ 'n ges. Gef. Off. u.
*• 49> an  Tagbl.-Verl.

~3iüiiii
iten*5 erkiiufe~)

. Billa
SÄS SW:

Einiae ante Etaaen - u.
Geschäftshäuser in guter
La . e vreiswert zu verk.
- Jmmobilien -Agentur

Moevemans.
Bahnhaff trabe 9. 1. Etage.

Gut oerzinsbare
Etttgenhäuser

sofort zu verkaufen.
Bier . Bliicherstra"e 3.

Telephon 4061,.

AMhM
srtndin. beste Lage. Preis
350 000 Mk . soiart zu
verkaufen. Berm . verbet
Offerten unter W. 49-
an den Tagbl .-Berlaa ._TislTlinjiiißit
bei Grob-Gerau . Laden.
Stb .. Halle , a. Werkstatt,
a. Schlachtb. geeign. Hof.
kl Gart .. Kleinviehst .. sl.
Licht, f . 68 Mille zu verk.

Lenz. Mainz
Leibnizstrabe 30. Fl 61

it demnächst frei-
werdender Wohnung.
Zu kaufen oder

zu mieten,

KELLEREIEN
für Weinhandlung nt.
Ar ’eits - u. Bureau-
raum , mit oder ohne
Haus , evtl , auch ein¬
gerichtet eWeinhand-
lung . Offerten unter
Ä. SSI Ta^bl.-Verlag.

, ffiefiiTftfehcitcrf
'ur 6 Personen zu verk.
a. Martitz . Kaii .-Friedr .-
Ring 45. 1. Stock.

Ich suche ein

BliMSöliU
in gut. Lagen, darunter
Emfer Srr . u. Kapellen-

straße, zu ver aufen.
Holzmann L Co..
Conli-istr 8. Tel. 2827.

relltz'iW» lertisfeit
Coblenz und Bonn frech Srhein . )

N gelegene Besitzung mit wunderschönem
.̂ 7 ^ aus das Ndeiinal ist zu verkaufen . Die-

har schöne Parkanlagen , Obsip.antagen,
e, Wiesen u -d Ackerland , ca. Idi Morgen

M ? Das Herrschaftshau ; ist in tadellosem
Wo' V " ' ^ Wasserleitung , elekrr . Licht und

er  kiz >ng versehen . Eta ung u . Remi e
Die Bahnstatwn 20 Min . entfern ' .

Un9 eignet sich besonders zu emem
Lg, ®or,u m oder Pens on . Kleineres Landhaus
edtl > in Wiesbaden oder Umgegend wird
fy? ' Tau ch genommen . Der Bezug kann

Vermittler evtl , erwünscht.
4>ere Auskunft erteilt der Tagblatt -Berlag . Ls

in guter Lage , möglichst
m,t Haus zu kaufen. Ied
^e/rao stebt zur Ver) iia.Off u. M. 491 Taabl .-B

SMk kl. SüW
. m <kl Mamifakturw.»
!Geschäft;u ka fen od.

Betel i ung biS
150090 Mk.

«« b-sch»it. Off. u.
F. T. 1511) an -ila
Haasensten« Vogler,
Frankfurt a. M. Fe«

Bauland
E $?r™ ; tVä-bauser. zu kaufen
nec »ekucht.
0ff - u. W.  495 Tagbl.-B.

Mehrere neue

Auiö'LM- uiiD Wat*
DMen-Aschstüslheil

preiswert zu verkaufen v.
10—12 u. 3—4 Ubr bei

Frau Schneider.
BorckflrabO ^ Z § t.

krachin. echter Strauv-
federn-Fächer mit Schilü
oattgeftell vreiswert zu

, verk. Frey , Seeroben-
!strabe 19. 2.

MihmWWMs'
Neuer Fuchspelz zu verk.
Tiehl . L -eichftrabe, 19,̂ 1.
Für Inner od. Chauffeur!
Mell -WZOliW

Vnostum-Futter . zu verk.
von 9—3 Ubr Krause.
Lerriisartenstr ^Ll ^links,

Velzvaletot . Hamster-
Atter, wastcrdicht. im
Auktraa billig vk. Haupt.
Oranienstrnb e 3. 1.

IM . ...Bah »hMFake,tz.

EMtu grad
neu. auf Seide für fchl.
Figur , fchw. Paletot , schl.
Fia .. einige weiche Filz-
biite . Eröbe 51 und 55.
Photoavvarat Ernemann
9V12 . vreiswert zu verk
Sch muck. R beinstr . 117. 2

in erftklaff. Mayan,ug.
imwarz u. weih eeftreift,
starke Figur . 1250 Mk..
2 Raglans 950 u. 1100
ein dunkelbrauner Anzug
850 Mt ., alles vrima
Stoff und Mabarsei!
sowie ein grtrag . Ulster
für 250 Mk. zu verk.

Eaermann . Schneider.
Do tzbeimer Strabe 63.

FikinMab -Gchr ackanzug,
fast neu . für fchl. mittl
Person , zu verk. Drei-
weidenstrabe 6. 1 St.

ganz geffitt .. für 12j. Ig.
od. Mädch. vk. Heilmann,
- ' 4. l. Stb . 1.Schill ervlatz 4.

Ueberzicher,

Teppich
1X3 Meter , rosa, wie
neu zu verkaufen. Näb
IM Tagbl . B erlag _ Fl

Grober echter

(11/5 Mir .) abzugeben.
Frau Till « Drescher.

Wielandstrabe 12. 2. St.

Ausländer!
nm  Del enÄds

alter Meister (Seltenh .) .
darunter Rubens . Dürer,
van der Velde u. andere
zu verk. Nur Selbsttäufer
wollen sich melden.

Dönges.
Vbilivosbergstrutze 14.

_
Handbuch d. Architekffir.

30 Bde.. gr. Riefler R . ih-
ieug zu verk. Seel . Kais .-

ri edrich-Rina 3.

We SW»Wille
(6X/351 zu verkaufen.

Seinen u, Preub,
Eneiienaustra be 15.

Schaukel, Ringe.
u. Stange , neu. bill . zu
verk. Biener . Nerotal 19,
9—Kll Ubr.

Registrierkasse
wenig gebr.. vrw . zu vk
Off, u. F . 469 Taabl -B I

Gebr. ..Greif " - Beroi P
faltiger zu oerk. Me.all-
waren -Jndustrie „Hansa"
Lure mburgolatz 3._

Bräiisionsrrihieug
(grob.. Richter) , in Holz¬
kasten 450 Mk.. 1 grober
Rechenschieber 100 Mk.
E"brock mit Weste, für
chl Fig .. wie neu. 350.

Alabastervole 100 Mk..
Handkoffer für 60 Mk. zu
verkaufen. Fatz. Iabn-
tratze 7. Stb . B art

l tzm
vernick.. z Unterschraub„
wie neu. zu verk. Jenett.
Loreleyring 5. 1.

L' chlittfchuhe. Mädchen-
mantel f. 14j., u. Kanin¬
kragen verk. Hohlwein,
Schwalbacher Str . 57 2 r.

1 Paar Schlittschuhe
aut erb . Eröbe 22. für
Knab . bis 10 I .. zu verk.
^ Waaemann.
RheinLauer ^§ tr .̂ .26 P,
Bern . HetrenschllttAühe
vk Killing , Emier Str 2.
ÄMelfchlitischuhe, 24. 25.

26 am. vk. Krell . Scharn-
borst strobe 15 9—3 Ubr.
1 SB. S .-Hslckelfchliltichuhr

zu verk. Pauksch. Rero-
itmhe 30 P art.
Dam -Mckelschlittsch. ölT

Tchüialz._ E eisbergstr . 12.
Kind -Schlitten , Stobl-

fchlittsch. (f. Schubgr . 35),
sch. P .-Stube , all . s. bill.
Meyer . Bbilivpsbergstr .35

fast neu. zu verkaufen
iFa . Rackals . Hamburg ).

Weber.
Bad Homburg v. d. Höbe.
Dorotbeen strnbe 9. F66

Schöner erstklassiger
BechitLiN-

wegen Platzmangels zu
verkaufen F21

Main, . Rbein allre 151.

Schlittschuhe
2 Paar , vernick.. Gr . 29,
60 Mk.. Er . 30 50 Mk.
zu verkaufen . Döring,
nonne nberger Strabe 88.

WeitzllMkssllLell
Puppen Ställe usw.. gut
erb .. 1 kl. gu -geh. ReguL
,u verkonfen bei Becker.
Roonstrab e 6. 2 links.
2 hübsche Gliederpuppen,

60 cm hoch. Steh - u. um»
leg-Stebkragen (42), wie
ne» 2 Filzhüte (56) allez
nllig zu verk. Braute

Mauertzasse 11. 2.
Gliederouvve . 50 cm.f uppenj icltifch. verzinkt.ovi. 30 Ltr .. Led.-Hand-

ioffer zu verk. Sprunkel.
"l brechtstrabe 33. 2

Celto
zu verk. Lorentz, Rudes-
üeimer Strobe  31

urorrzirver , wie neu,
billig zu verlaufen. Rode.
Rbeinstrabe 107. Frontso.

Fast neeer 'Mstet
für kleine Figur preis¬
wert zu verk. Näh . bei
Horn. Scha chtstrabe_ 4._

LsiWorljM
für Jagd oder Auto für
mittlere Figur , fast neu
vreiswert zu verkaufen.
Näb . zw. 10 u. 12 Ubr

Klein . Emier Str . 7.

Dreisaitiger Bad
256 Mk., gr. Puppe mi^
Wachskovf u. Schlafauger
für 70 Mk. zu verkaufen
Schient. Plaiter Str . 10-

Wüsik-Automat,
Araberin , lebensgr . Terra¬
kotta - Büste, Baulasten
Kerbschnitt- u. Laubsage¬
kasten zu verkaufen. Seel.
Kaiser-Friedr .-Rina 3.

©rammophoaplatien
10 Stuck, fast neu. billig
zu verkaufen.

Stoff . Iabnstratze 3.

Gr. Fuchspelz-FÜtter
verkäuflich bei Pilgrim.Dbiliovsberaitr. 36. 2 lksilivvsberg str . 36. 2 lks
^ut rrhOMädchen -Eard ..
Kleider u. Mäniel für
18jähr. zu verk. Händler
verbeten. Davids , Serder-

des , totHochelea. EeseÜ chaftsk!.,
n. Mab aearb . (Er . 44)
m. Perlstickerei 1400 Mk..
ele«. Pelzdarett (Seal)
100 Mk.. im Auftrag
zu verk. » uck. Platter
^ trabe 17. 2 l.

Serfäufe
WvätÄerlavf , 1

ll-eschöfte alter r »chen vk.
w Mauthe , Ln fen str 16.
echrelnere , im Zentrum

9er « ladt vreisw . zu vk
Off, u. S . 49.! Tagol .-BI.
„ HornlosêZiege.
3. Mal lammend , am 11.
^̂ zuverk. Schumann.

Schwein.
170 Md . Lebendgewicht.
3 Läufer zu verkaufen.
Wermer . Ludwigstrabe 6.Televbon 2611

Rasienr. jg. Fox
abzug. Anzus. 1—6 Uhr.
Seerobenstrabe 20. 2 r.

JÄ Ale.isMU
schwarz Seide , m. Perlen-
überwurf . vreisw . Balz.
ÄLbrLchkr_Lt .rab, ,27 .jt

vWlkibl . mtm.
m. Kurbelstick.. Er . 44/16.
miw. Plüjchjacke ffir ätt.
Dame . % lang . Samtkap
u. and. zu verk. Heise,
Blücher stra be 36. 3 lin .s

Ebeg. neues Kle -d.
einige Hüte u. drehbarer
Spiegel verk. Bnh .heller.
Lutemburo strabe 5. i r
Im.  lila_
weg. Trauerf . uni . Pr.
125 lang . Oderweite 48.
1000 Mk.. 1 last neuer
Eutawnn Anzug. Er . 18.
1000 Mk.. 1 D.-Pelz-
schulterkraaen 1000 Mk
und 1 selten schöne lange
Bernsteinkette f. 700 Mk.
»u verkaufen

Breitrück^ lrichst̂ ^
Warmer Damen-Diantel.
braun , f. neu. umstandeh.
zu verk. Krau Kroner.
Hermannstrabe 19, 1 l.

Damenmantelzu verk.
Kvker. Do«h. Etr. 87. P.

Ein PaaHamenstiesel^
(37). Borcalf tnit Lack-
kavve. Imal getr .. da zu
klein, für 200 Mk. zu vk.
Menge« , Eckiwa lb, Str 6;,

W. Tanckchuh« (36).
Becker Ä|2 Paar Ickw. (Z8/Z9) vk

sie 13, 2 1.
MDL

Mslhegllsstattilllg
(ungebraucht ), handgem.
MDa?!*WeLv̂2

für 12 Personen.
FrlinzöjWe 6t nduhr

(Goldbronze ) zu verk.
Linck. Adolfsallee 32.

l2/4—4 Ubr anzuk eben.)
Salondecke

auf Seide gestickt. Geige
mit Kasten . Nickelschlitt¬
schuhe worm . Er .) zu verk.

Wasmund,
Walkmi ihlstrabe 41. 2_IEs

2 FuWcke
aus Tuch, innen russischer
Schafpelz . 1 Mir . hoaz.
noch gut erhalt ., zu verc.
Anzusehen vormittags,

Risse.
Neroberkstrabe 8.

lifiSti ?»
in grau Kochelleinen , zu
veDSeber . Bah nbofstr. 8.
Deutscher Smyrna
4)4 X 6 Mir ., gut erhalt ..
Arminster (ä X 3 Mtr .1,
neu. vreiswert zu verk.

_ Schmuck.
Rhein stra he. 117, 2 St.

Kleiderbüste
u. Strahenanzua zu verk.
Schramm. AüolisaÜge 13.

LpelsöziMer ' bintt ' jt.
Büfett Serviertisch. Tisch
n. 1 Lederstühle zu verk.
Becker. Am Kniser-Fried-
r>ch-Bad 7. Var .erre ._

Für Brautleute!
Umständehalber neugek,

Möbel : Sveise-, Schta,-
zimmer u. Klubgarnitur
abzug. Boretius . Aüolfs-
allee 6.

Reiz . Puppe
55 cm grob , vollst . gekl..
l eckt. Haar . gr . fch. Kauf¬
laden Puvnenz -Einricht ..
Buvvenk . Schrank , alles
wie neu . vreisw zu verk.
Ri tter . Rbe instrabe 66. 1.

Wk Weihnchieii!
Zwei schöne Puvven mit
Kleider Kino , komplett.
Nickelschlittschube. Scboh-
geige eleg. Damenmantel
talkes wie neu ) billig vk.

Mclzow.
Rb einbabnstr abe 6o.

Er7 ^Baby -Puppe , Pupp .-
Wiege . P .-Stube . Pupv .-
K.. Berkaufft .. 2 Puoven-
stüblchen. 1 Tischchen u.
1 Kinder -Lehnschlitten zu
verk. Mainzer Str , 90.

.tnkachrs weihes Bett
>u verk. bei H. Bollmer.
-riedrichstrabe 37.

!WeihiiatztWlAL
Kl.atteTrube m.Unter-

I gesteh 600, Couvskoffer
I m. Inneneinr . echt Led. j
11200 M,, ver!.Zi !'gfem,
IBert amstr. 19, Mtb. 3.

Puvven . P .-Küche,
-Sportwagen . -Wiege , so¬
wie Tischch. u. Stüblch . vk.
Mau rer . Scheffekstr. 10. l.

Gr . Puppenzimmrr
mit elektr . Beleuchh, gr.
Holz-Eisenb .. Arcke Noah.
80 cm gr .. 1 P . K -Leder¬
gamaschen verk. Vissing« .
Klo, stöckstrabe 21.  1.
Cle». Vuvvenz . u.

zrm.. Puppenkuche . Wasi
tisch. Segelboot , gr. Svlel-
dosê m. Pl .. AnscyluL.eile

>fmas/Dampf u. Eisen-
uabn . Jugendbüch .. Nickel«
schlrttschube. all . g. e.. vk.
Bind . Älerandra str. 15.
PuPpenstubr,
Kinderklavier . Lat . mag..
Rollschuhe verk. Borchert,
Schwaiba cker Str . 42. H.
Puvvenbaus . Borfenfter i

zu verk. Bauer . An der
d. 47

D .-Stube . 3 P . Schlitt-
chube (25. .26. 27). Kind .«

Antiler
Bücherschrank

Stil Louis XVI .. dreiteil .,
mit Glastüren zu verk..
Höbe 210. Breite 275.
Tiefe 40. Offerten unter
Ä. 812 an den Tagel.
Verlag

Regal
mit 30 Schubl.. ov. nnbb.
Tisch. Velrol .-Behälter
mit Mebvorrichh . zwei
Erker-Fenstergest.. Wage
mit Marmorol . zu verk.
Schiebe ler ._ Adlerstr . 32.

Blumrntiich.
Blumengestell Sessel, so
Wand . Fenstertr .. Bade-
mnne. . gr. Küchentisch,

ckocke mit Platte , zwei
Böcke. Küchen bank. Sias-
elei. gr Schlitten . Kl .-

Rockgestell. Svucknavf rc.
u verk. Hebner. Kaiser-

>r.-Ra . 4. 1. ab 10. U.

für 100 Mk. zu vk. Leibitz,
Nubbaumstro .be 5.

Möbs . Pupv -n!tl,be
mit Wohn -, Schlaf - und
Badezim .. grob. Puppen «!
kucke, a. möbl .. zu verk.
Sch ulte . Mo ? tzstr. 14, fi . 8 i
^ui penfficke u. -Sind

Puppenawgen . 2_ grotzepb e
-ll.Buvvengestelle . 1 Schne

lüufer billig zu ver»
kaufen Schnidt . Porck-
strabe 13  Mtb.

Sehr sch. Puppen uche.
sowie Puvvenzimmer mit
Bad zu v _>rk. Kies« ,
Sckmrnhsrststrobe 8 2.

Puppenküche i
komplett , sehr schön, fiir
850 Mk. zu vk. Schneider.
Balinhofstro.be 8. 3 l inks.

Schöne Puopenküche
u-, -Stube billig zu verk.
Wahl , Oneikenauttrabe 2,
Grobe leere Puppcnküch«
für 50 Mk. zu verlaufen
bei Scheurer . Bleich¬
strabe 35. 1 links.
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Einger . Puppenküchr
m. -Stube btll . Heilmann.
SckMervlaf 4. l . Stb . 1;

Bollst. VuvvenWe
mit 2 Zim .. u. 1 P,erde¬
ftall zu verk. Hornung.
Niebrich. Kaikerktrahe 32.
??. n. «leg. ?r . Vuvvcu-faaenb.,uvk.Schramm.orckftrafte7. Stb ^ Part

Schaukelpferd (§ el67
Stubllcklittrn . Puvven-
Bettstelle verk. Wagner.
sturemburgvlatz 3.

Kirschb. u. Eoldbirke . ber-
vorragend schone Modelle,
billig zu vk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

k Wagen , gr. Sandwagen
tu verk. v. d. Lancken.
Adelheidstratze 103. 2. ,w.
10 u. 4 Uhr, _ _
Fast neuer gr . bT.

Puvvenwagen
u. Puvve mit Kleidern lu

ictT.  bei Roth . Franken-
trabe 10. 3. von 2 Ubr ab

1 neuer Sandkarren
1. Maurer od. Anstreicher.
300 Meter verz. Stachel-
drabr 1 man . Wand »u

U Ws, , aller Branchen
Mauthe , Luisenstr. lS, Ltb.2.

ierk. S. Rotzbach. Keller-
' 1 81.

verk.
strotze

k
.Kinderwagen.

neu . zu vk. Salzman ».
lorckstrotze Part , r.

Kir

Klei Ser-

. . mder-Klavp wagen
u. 1 Paar sch. Tauben zu
verkaufen. Wolf , Stein-
Sasse Ul sink».

Wäsohe, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
r rau Stummer
Neu iisse Iv, 2. Stock.

Telephon !!8:>s

MkMllkll
R80X120, fast neu. billig
zu verkaufen.

Stall . Iahnst rahe ..Z-_

gebr., zu kaufen gesucht.
tttttrfel . Adolfktrabe 4, _2.

Stoll . Inbnstratz e .3
WerNUeA

von und aus Briefen von
8',0 " '

Amerikaner,
billig »u verkaufen.

Stoll . Iadn stratzt
kleiner Ofen.

V

zu verk. Wahl . Emser
Ptratze 23. Schuhmacherei

Metallwären - Industrie
Sans «". Luremburgpl . 3.

Elektr . Ofen
4f1.. weift Majolika . .. .
elf. vergold . Dl.umentis

un

zu verkaufen. Nicodemus.
Schierste'
«.»- Herd̂ kllig ' zu "vert

Lüneke. Dotzb. Skr . UL
Emaill . Dasyero

JS tt . i ^ 3 r

Schreibmaschine
'Stiftern „Wanderer " oder
Continental " , neueste»

Modell , zu kaufen gesucht.
Angebote an W. Huvertz.
Blumenstratze 6.

mit Tlratosen . wie neu.
^ Wulf . Nero-!u verk.trabe  16.

Grotzer Gasherd
u. 2 Gasbügeleisen mit
Erhitzer zu verk. Fre ».

' nftSeerobenstrabe 19. 2.

NHliz-LiWl

weift lackiert, zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis

dis2 leuifitanie
fciJerne) zu k gef. Ludw.
Maas . Kl . Willielmstr . 5.

Sarmig . für Gas u. Gl.
Amvel u. fast neue»billiKuchenbrett billig zu vk.

Menge ». Mebe ' gakie 34-
bflamwiaer elekir

Venezianer Lüster.
Islam . Gaskrone , elektr.
Ampel , elektr. , Bronze
lamve »u verk. Vogel.
Adelheidstratze 18. 1.

1 Zinkbadewanne
neu. billig zu verk.

nzusehen von 3—£ Übt
ch ' ■*lachmittags bei RUdrl.

Narktstrabe 12. Werk
ötte . Tel . 3832

MMwll»
I vsen

beide gut erbalten , zu vk
Franz Kovo u. Sohn.

tcltbc' 'am Westbabnbof.
' ' bon517 _ö-_

. Iroavlchlu^
zu verk. Taunusstr . 59. 2.

Zu verkaufen:
Fast neue-

MtWüISM
(3S m und Türe ). Zu
erfr . Wilhelmstr . 14. S.

Kleine Kisten
billig zu verk. Sailer.
Aiederwaldstratze 4. 3 r.

Händler-DertLuf»

Eelegenheitskaus!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag an», Ueberzieher
in allen Färb ., einige
Fracks, Smokings,
Cakkolmzüge, versch.
Reste Stoffe f. Anzüge
u. Kostüme. 1 Überz.
s. große Figur , a.Pelz.
lütter , es« Posten schw.
Hosen, sehr preiswert
abzugeben, 1 Äehrock
m t Weste, a. Seiden-
fuiter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
SchneldergeschLft

Steimann
RM entba er Strafte 7
hinter der Ringkirche.

Räbmasch., noch neu . v7.
lr icaer . Frankenstr . 22, F

"äbmalch.JReuc Nabmasw. zu verk
Iun.  Biomarar . 43. B

^ute 4/4. Geige
für 2vo' Mark zu verk.

Wagomaunstr . 11. 1
MWM

«emv AlseDmi
I M . - Alchmzili
IM Plam
kreuzlaitia . . 2t. Kleider
schrank billig zu verk

Holzhen,
Rbeinstratze 60. Part

Zammiungen und bessme Linzolmark n kauft rn
dollen Preisen K . Plroth , Frankfurt a . M . ,
Altegnsse 29. 1. Tel. R. 3142. Keh<Laden . F2Q»

Trompete . Piston . Althorn
Tenorb, . Po aune . Klarin.
verk. Seidel . Jabnstr . 3d.

Ausgekämmle Frauenhaare
kauft zu höchsten Preisen

A . Körting , Gr . Durgstr . 8, 3. Stock . Kein Laden.

Herren -Geh -Pelz
erstklassig, gut erhalten, virginischer Otterkragen,
zu verkaufen. Oi erten unter F> T. 15107 A. an
Ala Saasenstein ft Bögler . Frankfurt a . M. Fü6)

(Russin) erteilt " russischen
Offerten unt.

fi aufgejiufiej zu kaufen gesucht. Off. u.
X 494 an den Tagbl.M,

He WauM
u. Garderobenständer
kaufen gesucht. _ _Strob . Franz -Abtstr . 12

Aktenmappe

Briefmarken
...» an. a . Sammlungen.

"^ n-klcÄckü»

IßttHjininiH

1 Eisschrank
auch defekt, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Offert , u.

<94 Taabl -Verlag,

8 —6 Hocke »'
erhalten , kauft

r-- ton»,—
Ueldelbergerfaß aase 14

F21

Fahrräder u. - - - -
stt laufen ges. Holland.
Sedanstrofte 3. __

Damenrad
mit und ohne Bereifung,
auch revaraturbedurnig.
»u_ kaufen gesumt>midt. Do rcksiratzê L,

wut erb. Holländer
zu k. ges. Off. an Schwarz.
Scharnborststrafte 19.

1 Messing-Lüster

zu

Unterricht . —-
492 an den Taabl -Vl.

,ku?slm auf Russisch.
Fran, .. Englisch svr.. ert.

Konversations»
Anterri it

lucht Beschäftigung als
Vorleserin o. Svazitten-
geben mit Kindern . Nah.
Leberbergstratze 17.

A 'gespielte od.zerdroch.
ElammophvN'PIalt.

kauft zu höchsten
Tagespreisen

Ernst SchcUenberg
Gr. Bu -gstr. 14 Tel .622!

Für Altmetalle
Kupfer , Messing , alte
Lüster und Bronzen zahle
erhöhte Preise als Selbst»
Verbraucher.

M. HöllsN.. . . . gietzerei
Friedrtchstr . 10. Set . 1983.

Muse Mi
aller Art . aus Eisen und
Holz.

26
andl . Grünfeld.

IBC. „-arnborststratze 26.
Lelepkwn _19<g,
Eifernes Fast

Shimmy
Esvagnole . Tango u.. alle
Tänze lehrt im Einzel¬
unterricht in kürzester Zen
Tarl Krämer . Privat - u

für Benzin gesucht,
o. Foeriter.

Schlanaenbad . Tel . 5lliilpi
am

Felle , Metall
kauft und zahlt a
besten nur

D. Sivver.

Mehlstratze 11
Tel. 4878.

cme SCIMen
iede» Quantum , zu kauf
gesucht. Schrift !. Ang . an

von Kamvtz.
Eltviller Stratze,1 ?a.

Flaschen
fast alle Sorten . „roeiDei(ögetolt
zu allerhöchsten Preisen,
sowie Bleiall . Panter.
Felle usw. S - Eiover.
OkMisilstr . Tel sm
Kartoffel
walzmehl
u kaufen gesucht , —
aablati -Hau». Schalter

im

balle rechts.

Gold'U.Silbergsgenstände
Brillanten , Platin , Dublee
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Uhrmacher , WellrltzsiraCe 4.

I:j. Hodi
wie die Valuta

-Lk PREISE  Ä
Ibitte nicht verkaufen, bevor Sin mein Angebot enhirt haben]

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silhergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , RIb.m,  Armbänder , Brosche »ete.

Mlber-Bcstecke. Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch]

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte'

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf todinulStoc

Wasemaanstr. ä  i TelephonU24.
Achten Sie, bitte , genau auf Wanten u. Kr . 27.

LMM MMliilkl SüiSSft

Sriesmsrken

WmW
Gebildete iung « Dame

Pianist
(Schüler von

lGodawski, Buso il]
erteilt

Privat-
Lektionen.

Anmeldungen
1 täglich 3—1 Uhr.
I Qr. Burgstr . 7,111.
I On parle frangais.

English spoken.

Instituts " " .' " Tanzlehrer.
Wortbstrahe 3, 2.

Verloreil• ©efunien]

Verloren
Der Finder des Fabr-

rade .s. Marke ..Viktoria, .,
das Adelbeidstratze 15.
Parterre , abgestellt war.
wird gebeten, es an lein.
Besitzer. Leutnant Blaise.
23. Regiment Tirailleurs.
zurückzugeben

Maniküre!
Doris Bell inner.

Schwalbacher Str . 14.
ant Restdenz-Tbeaier

Maniküre
Anna Rehm,

Moritzstratze 17. 2. Stock.

( wsihiedMz)
Beteiligung

mit ca. 500 000 Mk.. evt.
mebr an gutem Unter¬
nehmen. Wetnbranche.
Hotel-. Denstonsbetr . rc..

^gesucht..Off, u. U. 482 Tag bl .M
Beteiligung an gutgeh.

Pension
von Dame gesucht, auch
Kauf . Off. u. S .. I486» an
Änn.-Erv . D. Frenz . G
m. b. H" Mainz.  b ' 21

40

>. H.. Ma
~lA\r u.iwll\ « Ne

... mehr lagt.
Nebenverdienst.

Prosp. No. 49' gratis . K63
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig.
Welch' unabbäng . reicher
Kunstfreund sin)

verbisst talentiert , nett.
Mädel zur

Filmbühne?
Off, u. K. 492 Tagbl .-BI.

Mer gibt
iung . kinderlos. Gärtner-
Ehepaar
1-eliie MW « cd

gegen Unterhaltung des
Gartens u. d. Heizung/
Keil . Ost. L. 494 T .-Verl.

Modernes Walzimmsi
Sofas , Büfettu?. ^ ttszieh-
u. andere Tische. Kom¬
moden. Chaisel .. Schreib
tische mit Sessel. Luster.
Bilder . Elasschrankr . gr.
Läufer geg. antike Modelu. Kunstiachen zu tauschen
gesucht.

Senze.
Nikolasstratze 17. Part.

AL-Lanke
Langgaüe 16. im Sause
Singers Nähmaich Geich.
Soechst. wochcnt. 10—12 u.. . , - " achir

Btioal-Mtta siif®
mögl. Näbe Bismarckrg,.
von, ält ., Hê rn ^gell, Ott.

Jagd -Ante .l
lucht fr, . Ottizier . Ott.
u. D. 49« Taadl .-

2—4. autz. Samst . nachm.
gOnfllifbe ffieötKe

aus bestem Friedens-
material . Anfert . klemerer
Gebisse und Revaratureii
an einem Tage . Eebift-
umarbeit . schnellstens
Nonen uns Min
aus starkem 22- -u. 201« .
Gold, sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerecknel.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn-

^krankdeiten.
Fernruf 5176

Wo kann i- 'Rädd, . iur
eig. Gebr . d. Ondulieren
lernen ? Marg .. Terwelp,
Weiftenburo

Für kliäbr . Kind wiK
Vttegegute Pi

u. F. 491
./ 'gesuK . 'Ott-
Tngbl -Verlag

Zi»:I Srcanfliun.u
solide brave Mädchen. "
u. 28 I .. einige 1000 R.
Bargeld u. Wasche-Aus-
steuer. suchen zwei solwe
Arbeiter , bis »u 35 I ..
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
K. 494 Tagül -Verlag.

soffitnals Aslnstt
auf Offert . L. 422.

jWG -ÄyriW,
Futterkartoffeln abzug.

W " " 'Atttichläaer . Ems Str . 35

Pfühle
für Bäume «. Sträucher.
Haus ». Sieb - und Apleae>
lettcrn . sowie Geländer-

NRiatrrial empfiebltäffifice. Akill>de i6
^cleobon 3871.

Syphilii
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrt)nkheiten etc

Speziafarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
nSarStfslrasse 8

10-1, 4 7 onntag 10-1

Brennholz
Kiefern - und Buchen-Än.
»llnde-Holz. Bündelbolz,
zmlzwolle u. starke Hand-
leiterwagen liefert fnfl
Saus Wiesbaden 1219
W. Gail Wwe .. Biebrich,
Tel . Rr . 13 Biebrich-Rb.

jANLesMlMesbÄ !!̂
Strrbefälle.

Am r. Dez. : Kaufmann WA«
Me,er . i» I .. Bahnhofsw«
^rttz Krieger," s J . : Kind LI!ariaLangendorf, 6 Mo«„ - „ ionale. — 1.:
(fltiabctl) Montr algeb. Schladt.
«0 3 -; Schülerin Wilhelmine
Keeuisr, 9 I . ; Wiiwe Slil«
Schleim ged. Mengen, 62 I . -

Wiiwe Angnlie WriineN
9geb. Schmidt, e» I . ! Ehrfra»
Aloylie Fischer ged. Donaner-
mull>, 41 3 - "M

lid in mlille'e»!
2—4 Zimmer , komvlett.

auf unbegrenzte Zeit,
änfterst billig , von . Arzt¬
witwe . Ang. n. U. 491
an den Tanbl .-Berlag.

Pianino
von Opernsänger Mit¬
glied des Staatstbeaters
zu mieten gesucht. Angeb.
u. M. 492 an d. Taabl .-P.

TAOBUTTH AUS FCBNRDF 8898-55

LSCHELLEHBEIG'SCÜE HlFIUCIQßllCKElEI
MODERN  EINGERICHTETES DRUCKHAUS

AUF WUNSCHV- RTRETSSBE8UCH

Sonntag K. Friedr .-Rg.
IHaltiest. Schierst. Srratzei

Imming onL
JhrWeihnaditsgebätk wird vomBglidi mit

1
rerr

-I
B

zur
jetz

Sun
Antic
Mnia
grabi
Rlngi
Arbei
Leucl

K;

Kill!
Inh. 1
Jernr

!a
70 Ki'o
das Klo

aez. Eb R . 1921. Gegen
bvbe Belohnung abzuneb.
K.-Friedrib -.Ning 30. 3.

Sochbein. Pinscher
zugelaufen ohne Mal
mit eis. Ring . Abzubn
Forst . Rö derstratze 4.

Jagdhund , schwarz,
zugelaufen bei Schumann.
Felditratze 19.

Q
EMMEmpsehNlreo!

Ms MihnaGsspisIl.
werden wie neu lehr bill.

fit “ ■ ' ~aufmckiert u. bemalt . Off
F . 496 Tagbl .-Berlaa.u.

, mit Triebzusatz
|Nahrhaft iigebrauchsfertig wie

?3 __
, für PfannHUChen̂ verlang geeeptbuehcl

KlÖße.Kuchen.jffiSin den Geschärten oöv  vonf
‘ Torten AM Or.A.Oetker.Bielefeld  |

Strebs

!
«n racEjit
tflißer 3

ng-No

BUCHBINDER-
ARBEITEN
IN BESTER AUSFüHRUNO

ÜBERNIMMT DIE

L. SCHELLENBERG ’sdte
HOF BUCH DRUCKEREI
TAQBLATTMAUS. TEL. 6650-43

cÜaldur-
Empfehle mich
im Aniertigen o. Damen-
„ . Kindergarderoben usw.
in und nutzer dem Hause.

Loni Hofmann,Biebrich am Rbem.
Friedrichstr . 24. (K. llen.)

59/61
_ _ _ _ _ _ Le/pz/gersln

ZPiane forte -OTa brik.
Frankfurt a . MrWesf

y

GEGf ? W72
KATALOGE GRATIS MIETE -KAUF

-FabrikEinzige Spez>

Anfertigung
seiner

Damen - und
Kindermoden!

Albrcchtst. afte 1, 1.

Passende
Gelegenheit

Hunstgcwerliehans
Taunusstrasse 49,

EÄST Mittwoch , ÜM

Rohr
10—1,

Altmoderne Hüte werd.
noch sofort zum Umänd.
anaen . Daselbst verschied
moderne Hüte billigst ab¬
zugeben bet Haas . Dotz-
beimer Stratze 20. 3.

Handpflege

Konkurs-Versteigerung!

T*nnti

Bltt:ent

Amalie Tremuo . .tietenring6.Part,rechtsal teftelle Linie 8 u. 4.
^sanikure S . Feobl.

Elle »ho»ea,ttsl « S. 1.

Weiimacbfs -Gesclienke. F264
Urüd
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Weinhous PflugSchulgasse , Ecke Klrchgasse.
Fernsprecher 543 . :*•:_ Fernsprecher 543 .

Der gute Wein.
Die gute Klidie.

Das gemiilllche Lokal.
Spezial - Ausschank Macholl - Liköre.

flngeüellleiiDenidiening«.
Be'reiung von der eignen Beitragspfl cht

zur staatlichen Angestelltenversicheiung ist
jetzt lt . Gesetz möglich bei entsprechendem

PELICÄN
Gi  in » b* H»

Abschluss einer

Lebens Versicherung.
Infolge des unbeschreiblichen Erfolges und auf vielseitige

Anfrage findet am

Sportplatz- Restauration
Frankfurter Straße.

Nähere Auskunft durch Generalagent
Bob . Götz , Wiesbaden , Rhelnstr . 01,1.

Telephon 4840.

Freitag, den9., u. Samstag, den 10. Dez.

Heute Mittwoch , den 7. Dezember
Metzelsuppe

Spez. : Schwelnepseffer , Wellfleisch u. Bratwurst
Hierzu labet ftH . ein  Karl Schröder.

Thalia-Theatern
Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Fahrräder, naitmalthinen AL'
Mayer , Wellntzstraße 27, Hof. — Kein Laden. Oer heilige Haß

II . Teilt

Kunst-Auktion zu Köln statt.

14. bis 17. Dezember 1921

Ssiiiliißg Ueimrat Dormap, Köln

Fabelhafte (Tumendekopationl
Feenhafte Lichteffektei

Die Flucht vor dem Tode.
Sensationsdrama in 6 Akten mit

II . Teil.
Antiquitäten u . Kleinkunst aller Art wie : Dosen,
M nia uren , römische und agypische Aus¬
grabungen , Stickereien und Weiereien , Fächer,
Ringe , Schmu k , Porellane (meist neuzeitiih ).
Arbeiten in Zinn und Kupfer (darunter viele
Leuchter und Lumpen ), Bronzen und Silber¬

arbeiten , Wachsbossieru gen etc . FioOd
Katalog mit ca . 1400 Nummern 6 M -rk.

Kflnslauktionshaus Math. IEMPERTZ
Inh. P. Hanstein & Söhne. — Gegründet 1846
.Fernruf A 1940 Köln a . Rh . Neumarkt 3.

la prima WlaliisW
70 Ki' o s nd sofort abzugeben ab Fabrik zu 500 .— Ml.
das K lo.

Bergemann , Bremen
Liitzower ratze 63.

Monte,®Düh8iIbkkgeWMs
Uhren, Kellen. Dge. restsöe, Mgebiüe

staunen
Preis -! z^ dnGIf. ZS, „.‘imhohe 1 er . |

3

Ml -Mk«
ca. 3—4 m lang , 1—2 m breit , ca. 1 m hoch, gebrauch

oder neu , sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe an Tteinwertr

1lkl!rn -6 esrl schaft, Moritzstraße 5.

W Beteiligung!
Ctrebsamer Kaufmann sucht Beteiligung

mit 109 000 .— Mark
an Nachweis! ch gutem, rentablem Unternehmen als
tehger Ze h. ber geg n C ä)erslell»ng des Kapitale,

«ng-lvte erbeten unt . 8 . 491 an den Taabl .-Berl.

■-‘ IP

Der dreiteilige Forts-tzungsfilm:

ÄyJ )ie Abenteuerin
von Monte Carlo

I . TEIL:

Oie Geliebte des Schah
mi. Ellen Richter.

. kinephon
TaunuMtraQe 1. Nähe Kochhrnnnen.

!Der Roman eines
Dienstmädchens.
®*Uentragödi9 aus der Großstadt von heute,

5 Akte mit
Liane Haid , Erika Glässner,

* * i*flarete Kupfer , Reinhold SchünzeL

Aale sind keine Mohrrüben.
B ®rfidele Akte mit Gerhardt Dammann,

Hotel Wiesbadener Hof
Telephon 6665 — 6566 . Moritzetraße 0.6 Morit »Straße.

Modernes Haus!
100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,

Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 35 .-
Für Dauermieter Preisermäßigung.

Offizie Ha  7 '■'erhau .faj teile dar'
DEÜTftHlN CRAMHOPHOH A G

^ramonJumÖramoft*
6rammop ^ on ' (? f « iO < n

■
■
■

0/e größten JCurtstCar :}
Gesang itjfCCc Jns/rumenfa
y & rrftcÄsie J/unxjo Ca itert

IDalther IDulTf, fianna Liesfta
Tzroelta Tzatsdiefl.

Großer Schiffsbrand und Schiffsuntergang,
Der Inhalt des ersten Te les wird kurz

wiederholl!

Bis früh um fünfe.
Lustspiel in 3 Akten.

NOBODY  V . Episodei
Eine Milliarde Falschgeld

mi : Sylvester Schiffer.
Spielzeit s 3 —10 V. Uhr.

Residenz-Theater
EnisenstraUe 42. : : Fernsprecher 49.

Ab Dienstag , den 6. Dezember , bis emschließl.
breitag den 9. Dezem -er.

Täglich von 3 ‘/, bis 10/ », Uhr.
Nur 4 Taget

Der große Hans Mierendorf-Film:
Die Maske des Todes

11. Teil:
Das Geheimnis der Zisterne.
Em romantisc es Drama in 6 Akteu uach einer

altfranzö ' ischen Ide .
Vorher : In Quarantäne . Filmhumoreske
in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für si >h.

! der Hauptrolle . F 373

'TPer wenig Drohten will zerstochen
7T2iiss mit Sei 'sil die/Pasche kochen!

, da mir elnmaltses vierfeUtOndlge» Kothen. BflllgM V «.
•dien . <U kein weiterer Zusatz von Seife. Seifenpulver usw. erforderlich

PERSIL
M das best* setbsttSMge Waschmittel I Überall erhOfllch i

Original-Packung, niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL ft C1B., DÜSSELDORF

Preis das Paket Mk. 7.—.
Vertreter : Tlle Sdllllh ' ) Kirchsrasse 48.

Park-Hotel-
♦ Künstlerspiele.

Di ektion : II. Hahe 's.
Musikal sehe Leitung :

Fried König.

Programm
v. 1. Mslnkl . 81. Dez. 1921

udrun l Sr« eff, Solotänzerin
' airlss Mertens , Humori -t
E se bander , Stimmliche

Vortrais - kü stier n
Tony Ulnzc - Rlork
Vio ine -Vir uosin

Gastspiel Mizzi Dreseel
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gasts iel <1. Schriftsteller

Kurt Robitschek
Der populärsie Autor

des deutschen Caarots
Isl -Tc -Je

In hren Stil -Tanzen
Harry Ste den

HurrorM Znuherkünstler
Margit Hei n

Vortrags - Kün tierin
Die Ilranilnoffs

Kaukasische Tftnze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Pr grsmms Vorbehalten I
Conference Kurt RoMtfichek.

W :r verkaufen , tolange der Vorrat reicht:
Herrenschuhe in schwarz und braun, Damenschuhe,
Halbschuae , Kinderschuhe zu Fabrlhprelsen

direkt an Verbraucher , noch ohne Preisaufschlag.
SO % billiger als lm Laden . TM

Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nfdit.

Teieph. 3232 H. )lüggkÄ8rgKr § ko . b.' h:  Nkem -tr. 71

Kammer*-:: Lichts?!als
Maurlflusstr . 12

Der heilige Stand
der Ehe.

Drama in 4 Akten.

Das eiserne Recht.
Detektiv -Schlager

in 3 Akten.

Nobody !!
Das mansch!. Baisei.

I . Episode:

Oergeheimnisvoile
Passagier.

Kl.Eintrittspr . : 2— 5M

Schirme
gr . Ausw . , solid Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr ., 15. P,

WM
Staats -Theater.

Mittwoch. 7 D,,embec.
14. vorsieiiuna Abonnement U.
Zum Vorteile der dies. Theater-
Pension » - Anstalt. 3. Benefiz

für I9JI.
Tie Zanbcrflöte.

OpertnS ' ltien von SU.fl. Maiart
Sarastro . K. Kemprndüh! a.®.
Prin , Tamtno . . L. Ma ffmann
Gvrecher . . . . ®. g . Andra

earanch
'I. Mutschel

. ^an« Schuh
Zweilert nischier . Fr . Schnitdi
IlSnigi» d.Stacht. Bella uiebrr

als Last
amina . >. Tocht. . H. Müller . « .E»

. . . . w.

Erster \ chehar- . ftc

rite Dame i. Emi ie i4nck
Zweite ) Defalaed. M.Bommer
Dritte ) ~■ritte J ftflmflin , Lilly H a,
Erster \ P -DisselnkSiter

weiter t Knabe . N.Wolstreim
>rilter ) Paula Micko.ett

Papapeno . . . . g -ritz Mechler
Papapena . . Th.Mailer -Reichel
Monosialo ». «. Mohr . H.-Schantloyr . S_
Mull . Gettg. : Prof . Mannsiaedt

ch dem I. Akt tritt eine Paus«Stoa
von I» Minueen ein.

flnfana k.ro. Ende etwa 9.43 Uhr.

f KllfhW-NMi
Mittwoch , T. Oesember.

Atonnements-Xonzsrte
bteidt. Kuroratiaiur.

Leitung : Konzertmeiiter
Willi Kleemann.

Nachmittags 4—5.3J (Jiir
1. Ouvertüre zu „Titua’* von

W. A. Mozart.
La Paloina ron Qradiar.

3. Ganz aherliaoat , Waicar von
Wttidteufe.

4. Erata Finale a . „Lohengrin“
ron R. Wagner.

5. Ouvertüre zu „Die Puppe
von Nürnberg “ von Adam.

6. Potpourr » «U9 „Der Vogol-
hindl **r“ von Zeller.
Czanlaa von Mtctuela.
Abend » 4 bis 9.3J (Jbf.

Ouvertüre zu „Ray Blas*
von F. MeeuJelaeohn.
Gr ße Bailottmusik au«
BFauet “ von Gounod.
llolberg Suite für Htreich-
orcheeter von E. Orieg.

I. Prätude . II. Harab*ude.
III . Oevotte . IV . Air.
V. Rigandon.

Voripioi au „A Basso Porto«
von Spinelli.

a. Fünfte Suite . Scene sapoli«
taluee von MaeeeueL

r
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Seal-Bisam-lUünfel
Seal-Sleetric-lBüntel
Persianer-Blänlel
Biberetie-JlUntel
Zobel-Feh-Blänfel
Blaulwurf-HIänfel
Kaizen-Jacken
Petz-Sport-Jaeken

m.

in den Preislagen von

9500.- bü 79000.-

Blaufüehse
Kreuzfüchse
Weissfüchse
Graufüehse
Zobelfüchse
Skunks, Opossum
lUautwurf -Schals
Seal -£ (ectric-Sohals

Mk.

in den Preislagen von

675.- **12500.-

JjOMQQUSSC 30

Grösstes Spezialhaus für Damen-Konf?Af/on.

Kl 61

Stadt -llmzüge
von Zimmer zu Zimmer
===== unter Garantie.

Iffiestmdener Irampuri-össBllsiliaft
Mkürrüi Zander ir. &Co.

Adelheids !!*. 44 «so
Fernsprecher 1043. Fernsprecher 1048.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 ,,
14 kap . Gold 585 „

8kar.Cold 333 gestempBltv.123.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.Bck 70 Kirchgasse 70

Tel . 6133. 1166

Klubsessel
in echtem Eindieder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbe!
Berg & Co., Bismarckring 19.

Hotel .Kemna
Ersten Ranges , vis-ä-vis dem Kurhaus.

Sonnenberger Str . 26 . Fernspr . 669.
Von letzt ab Wintergreise kür Familien.

Vlorgen ' vu sgaSe . Erstes Blatt . Nr . 887Mobiliar-
Versteigerung.

Mgen Donnerstag,dm8.Dejember1®
vormittags VA  Uhr beginnend lohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bei-
steigerungslokale

22 Neugasse 22
nachverreichnete gut erhaltene Gegenstände:

1- u. 2tür . Kleiderschränke. Maschkommoden, Vor-
ratschrank. Küchenschränte. vollständige ©etten,
Sofas . 1 Singer -Nähmaschine. Wasclunang^
Reoulatoruhr , 1 Gasherd , 1 Zimmer -Fülloskn,
1 Kaffeemaschine und 1 Alnminium -FlllrierkeW
(für Kakieerestaurant passend), Beleuchtungskörver
für Gas u. Elektrisch. Oelgemälde , Bilderrahmeii,
Spiegel , Kleinmöbe , aller Art Vorhänge , Por-
tieren , Tevviche, Tafelwagen . 1 Bowle m. ®läje:n,
Herrenanzüge . Ulster. Damenmäntel Herren - und
Damenschuhe, eine grobe Partie Haus - u. Küchen¬
geräte . 1 Zither und viele hier nicht angeführte
Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
Telephon 3870. Auktionator und Tarator.

XL . Versteigerungen von ganzen Nachlässe»,
Wohnungseinrichtungen und einzelnen Gebrauche-
gegenständen werden zu jeder Zeit unter sfinTtißften
Bedingungen entgegengenommen D. O.

motgen Donnerstag, Den8. MM.
vormittag » 11 Uhr, werden in der<BEtase-3titetnar.onale, MMz'ieü

1 Automobil
3 herrschaftliche Wagen . 1 Break und
2 Dogcarts , Pferdegeschirre u. dgl. mehr

fre!willch meistbietend gegen Bar -a ',lung versteigert
Liehe Hauptanzeige Dienstag Abend' Auögabe.
Besichtigung TonnerSIag vorm, von S Uhr ab.

Albert Holzhey. Wiesbaden
Aultionator und Taxator

Geschäftslokal: Kleine Echwalvacher Str . 10.
Wohnung : Meinstr . W P . Te cvho« 3047.

VEREINIGTE MARGARINEWERK INI

Selten günstige
Ia eleklrisdie Bügeleisen
extra stark ver ickelt, einschl. Zuteilung u. Steckern

nur Mk. 120 .— per Stück.
Nassauisc ^es lndti : trie *Lager

IlcrdcrstraCe 24 , Ecke Rlehlstra e. .J

Verpackungen
von . J

^unstgegenständen, Gemälden, Glas.
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln K.

und deren Versendung
werden sachgemäß auSgeführt durch

LReltenmayer
Wiesbaden - Mainz

u . bLl)rilLNi6(l6i'1sg0 Gust . Altreos , Kaiser -Fricdr .-Hing 47. 101. 5949»

Fahrräder werden emailliert , schnell und bllig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

Gesdiiediisleiden
und ihre Behandlung durc i unsciiäd che l“n~'
erprobte Kräu erküren ohne Einspritzung uw
ohne Bcrulstörunät bei (rischen und veraltete“
Leiden . Ausführi . Broschüre mit Anweisung
Selbstbehandiung und viel n Dan schreiM“

versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr.S.S.ßaueiscr .med.Verlag, Hannover,Odeonste,*

_ joo/ja "
verleiht wundervolle

CFtgur bei größter
fBequemlichkeit

G Alleinherstellef^
rsetthaus„Robita*
Wiesbaden _

2309  Langgosse 25

Korb - Möbel
Weide von 150 Mk. an . Peddigrohr von 250 Mk. an.

Größte Auswahl in särntL Korbwaren.

Heerleln , Goldgasse 16.
Besichtigung; ebne Kaufzwang «beten.

Strickwolle la
Strumofwaren Näb - u.
Stoosgarne . Taschentuch..
Handschuhe, Eummiboien-

Hilfsschwesternkurs
vom Roten Kreuz-

»/, jährig. Beginn Ja , uar 1922 im Ctädt . Krank
Hanfe. Auslunkt und Anm-lduna durch bie_£beL*

Kur auf diesem Wege.
Für die vielen wohltuenden Beweis*

der Liebe und Teilnahme bei dem Heim'
gange meiner lieben Schwester sage io*
den herzlichsten Dank.

et . aüe Kurzwarenhilf
Antonie Potschweid.
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